8. Sitzung des Ortschaftsrates Baasdorf

24.09.2015 18:00 Uhr



Kéthen (Anhalt), 16.09.2015
- Bekanntmachung -

zur 8. Sitzung des Ortschaftsrates Baasdorf
am Donnerstag, dem 24.09.2015 um 18:00 Uhr
Gemeindeverwaltung, Raum 1, .
06388Baasdorf

Sehr geehrte Damen und Herren,

ich lade Sie zu der oben benannten Sitzung recht herzlich ein.

Vorgesehene Tagesordnung:

TOP Thema Vorl.

1 Eroffnung

1.1 Einwohnerfragestunde -

1.2 Feststellung der Beschlussfahigkeit und der Ordnungsmafigkeit der -
Ladung

2 Behandlung der 6ffentlichen TOPs

2.1 Bestatigung der Niederschrift der letzten Sitzung (6ffentlicher Teil) -

2.2 Informationen der Verwaltung (6ffentlicher Teil) -

2.3 Informationen des Ortsbirgermeisters -

2.4 Bestatigung der Tagesordnung (6ffentlicher Teil) -

25 5. Anderungssatzung zur Hundesteuersatzung der Stadt Kéthen (Anhalt)  2015106/3
vom 25.10.2001

2.6 Anfragen und Anregungen (6ffentlicher Teil) -

3 Behandlung der nichtéffentlichen TOPs

3.1 Bestétigung der Niederschrift der letzten Sitzung (nichtoffentlicher -
Teil)

3.2 Informationen der Verwaltung (nichtéffentlicher Teil) -

3.3 Informationen des Ortsbirgermeisters -

3.4 Bestatigung der Tagesordnung (nichtoffentlicher Teil) -

3.5 Anfragen und Anregungen (nichtoffentlicher Teil) -

Mit freundlichen Grien

Heiko Welz
Ortsblrgermeister

Diese Tagesordnung hat ab 17.09.2015 zur 6ffentlichen Bekanntmachung ausgehangen.

Abgenommen am: ........ccccocveiiiiiiniieenn,



Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Beschlussvorlage 2015106/3

Dezernat: OB aktuelles Gremium Sitzung am: 24.09.2015
Ortschaftsrat Baasdorf TOP: 25

Amt: Amt 20 offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 2015106/3
Az.: erstellt am: 25.08.2015
Betreff

5. Anderungssatzung zur Hundesteuersatzung der Stadt Kéthen (Anhalt)
vom 25.10.2001

Beratungsfolge

Nr. [Gremium Ist-Termin |Ergebnis

21.09.2015: Ortschaftsrat Lobnitz an der Linde 21.09.2015
23.09.2015: Ortschaftsrat Wiilknitz 23.09.2015
24.09.2015: Ortschaftsrat Baasdorf 24.09.2015
28.09.2015: Ortschaftsrat Dohndorf
29.09.2015: Ortschaftsrat Merzien
30.09.2015: Ortschaftsrat Arensdorf
06.10.2015: Hauptausschuss
15.10.2015: Stadtrat

O~NOOTAWNPE

Beschlussentwurf

Der Stadtrat der Stadt Kéthen (Anhalt) beschlieRt die 5. Anderungssatzung zur Hundesteuersatzung
der Stadt Kéthen (Anhalt) vom 25.10.2001 laut Anlage 1.

Gesetzliche Grundlagen:
KVG LSA i.V.m. KAG LSA



Darlegung des Sachverhalts / Begrindung

Mit Beschluss des Stadtrates vom 11.12.2014 wurde im Rahmen des
Haushaltskonsolidierungskonzeptes 2015 die Erh6hung der Steuerséatze fur das Halten
eines oder mehrerer Hunde im Stadtgebiet der Stadt Kéthen (Anhalt) beschlossen.

Zudem soll eine ErmaRigung fur Bezieher von entsprechenden Sozialleistungen nur noch zu
25 % des vollen Steuersatzes gewahrt werden.

Zur Umsetzung dieser Haushaltskonsolidierungsmaf3nahmen ist der vorliegende Beschluss
zur Anderung der Hundesteuersatzung vom 25.10.2001 erforderlich.

Aus Anlass der oben genannten Anderungen wurde die Satzung seitens des Fachamtes
auch einer generellen Prifung unterzogen. Hierbei wurden weitere wenige Tatbestande
festgestellt, welche entsprechend der Darstellung in der Synopse aus Sicht der Verwaltung
ebenso einer Anderung bedurfen.

Dies betrifft in erster Linie die Regelungen zu Ordnungswidrigkeiten im Hundesteuerrecht
sowie Vorschriften zum An- und Abmeldeverfahren.

In der Anlage befinden sich die neue Anderungssatzung zur Hundesteuersatzung (Anlagel),
die bisherige Fassung der Satzung (Anlage 2), die neue Textfassung der
Hundesteuersatzung einschlieRlich der vorgesehenen Anderungen (Anlage 3) sowie die
Synopse mit Erlauterungen zu den Satzungsanderungen (Anlage 4) enthalten.



Anlage 1 - Anderung Hundesteuersatzung.pdf.pdf Anlage 2 - alte Fassung.pdf.pdf

Anlage 3 - neuer Text.pdf.pdf Anlage 4 - Synopse.pdf.pdf



Anlage 1

5. Anderungssatzung zur Hundesteuersatzung der Stadt Kéthen (Anhalt) vom
25.10.2001

Auf der Grundlage der §§ 8, 45 Abs. 2 Nr. 1 und 99 des Kommunalverfassungsgesetz des
Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA) vom 17.06.2014 (GVBI. LSA S. 288) in Verbindung mit
den §§ 1 bis 3 und 13 des Kommunalabgabengesetz des Landes Sachsen-Anhalt (KAG
LSA) in der Fassung der Bekanntmachung vom 13.12.1996 (GVBI. LSA S. 405), zuletzt
gedndert durch Gesetz vom 17.12.2014 (GVBI. LSA S. 522) hat der Stadtrat der Stadt
Kéthen (Anhalt) in seiner Sitzung am 15.10.2015 folgende 5. Anderungssatzung zur
Hundesteuersatzung der Stadt Kéthen (Anhalt) vom 25.10.2001 beschlossen:

§1
Anderung der Hundesteuersatzung der Stadt Kéthen (Anhalt) vom 25.10.2001
1. § 2 Abs. 1 erhalt folgende Fassung:

(1) Die Steuer betrégt jahrlich,

1. fur den ersten Hund 80 Euro,
2. fir den zweiten Hund 110 Euro,
3. flr den dritten und jeden weiteren Hund 140 Euro,
4, fur den ersten und jeden weiteren gefahrlichen Hund 500 Euro."

2. § 5 Abs. 2 erhalt folgende Fassung:

,(2) Die Steuer ist auf Antrag auf ein Viertel des Steuersatzes nach §2 zu

ermafigen fur

1. Hunde, die zur Bewachung von landwirtschaftlichen Anwesen, welche von dem
nachsten im Zusammenhang bebauten Ortsteil mehr als 400 m entfernt liegen,
erforderlich sind,

2. Hunde, welche von Empféngern von Grundsicherungsleistungen (ALG II) bzw.
Sozialgeld nach dem SGBIl oder von Hilfe zum Lebensunterhalt oder
Grundsicherungsleistungen nach dem 3. und 4. Kapitel des SGB XlI gehalten
werden, jedoch nur fiir einen Hund."





§ 5 Abs. 3 erhélt folgende Fassung:

(3)  SteuerermaRigungen nach § 5 Abs. 1 und 2 werden fir geféahrliche Hunde
nach § 2 Abs. 2 nicht gewéhrt."

Nach § 8 Abs. 3 wird folgender Absatz 4 eingeflgt:

(4) Bei einem Halterwechsel innerhalb der Stadt Kdthen (Anhalt) beginnt die
Steuerpflicht mit dem Ersten des auf den Halterwechsel folgenden Monats; ferner
endet die Steuerpflicht beim Vorbesitzer des Hundes mit Ablauf des Monats, in den

der Halterwechsel fallt.

§ 11 Abs. 3 Satz 4 wird gestrichen.

§ 13 erhalt folgende Fassung:

813
Ordnungswidrigkeiten

M Ordnungswidrig im Sinne von § 16 Abs.2 Nr.2 KAG LSA handelt, wer

vorsétzlich oder leichtfertig als Hundehalter entgegen

1. § 7 Abs. 4 den Wegfall der Voraussetzungen fiir eine Steuerverglinstigung nicht
innerhalb von zwei Wochen anzeigt,

2. §11 Abs.1 Satz1 einen Hund nicht oder nicht innerhalb von zwei Wochen
anmeldet,
§ 11 Abs. 1 Satz 1 die Hunderasse nicht oder falsch angibt,
§ 11 Abs.2 Satz1 den Hund nicht innerhalb von zwei Wochen abmeldet,
nachdem er ihn verduRert oder sonst abgeschafft hat, er ihm
abhandengekommen oder eingegangen ist oder nachdem der Hundehalter aus
der Stadt Kéthen weggezogen ist,

5. § 11 Abs. 2 Satz 2 im Fall der Abgabe des Hundes an eine andere Person deren
Name und Anschrift nicht angibt,

6. §11 Abs.3 Satz2 einen Hund auBerhalb seiner Wohnung oder seines
umfriedeten Grundbesitzes ohne sichtbar befestigte glltige Steuermarke

umherlaufen l&sst,





7. §11 Abs. 3 Satz 3 die Steuermarke auf Verlangen eines Beauftragten der Stadt

Kothen nicht vorzeigt,

8. §11 Abs. 3 Satz 4 dem Hund andere Gegensténde anlegt, die der Steuermarke
ahnlich sehen

und es dadurch ermdglicht, Abgaben zu verklrzen oder nicht gerechtfertigte

Abgabenvorteile zu erlangen (Abgabengefahrdung).

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer GeldbufBe bis zu zehntausend Euro

geahndet werden.*

§2

Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 01.01.2016 in Kraft.

Kdthen (Anhalt),

In Vertretung

Alexander Frolow

Stellvertreter des Oberbilrgermeisters (Siegel)





Veroffentlichungsanordnung

P Die 5. Anderungssatzung zur Hundesteuersatzung der Stadt Kéthen (Anhalt) vom
25.10.2001, Beschluss-Nr. ........., wird hiermit &ffentlich bekannt gemacht.

2. Es wird auf die Rechtsfolgen nach § 8 Abs. 3 KVG LSA hingewiesen. § 8 Abs. 3 KVG
LSA lautet wie folgt:
,Ist eine Satzung unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften, die in
diesem Gesetz enthalten oder aufgrund dieses Gesetztes erlassen worden sind,
zustande gekommen, so ist diese Verletzung unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich
innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung der Satzung gegenuber der Kommune
geltend gemacht worden ist. Dabei sind die verletzte Vorschrift und die Tatsache, die
den Mangel ergibt zu bezeichnen. Satz 1 gilt nicht, wenn die Vorschrift Uber die
Genehmigung oder die offentliche Bekanntmachung der Satzung verletzt worden

sind.”

3. Hiermit ordne ich gemaR § 14 Abs. 1 Satz 1 der Hauptsatzung der Stadt Kéthen
(Anhalt) vom 18.11.2014 (AmtsBI. 12/2014) in der zurzeit geltenden Fassung die
Veroffentlichung folgenden Beschlusses an:

,5. Anderungssatzung zur Hundesteuersatzung der Stadt Kéthen (Anhalt) vom
25.10.2001"

Kéthen (Anhalt),

In Vertretung

Alexander Frolow

Stellvertreter des Oberbulrgermeisters (Siegel)





Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 1 - Änderung Hundesteuersatzung.pdf.pdf


Anlage 2

20-020

Hundesteuersatzung der Stadt Kéthen (Anhalt) vom 25.10.2001

Auf der Grundlage der §§ 4, 6 und 91 der Gemeindeordnung fiir das Land Sachsen-Anhalt
(GO LSA) vom 05. Oktober 1993 (GVBI. S. 568) in der derzeit gltigen Fassung in
Verbindung mit den §§ 1 — 3 sowie § 13 Kommunalabgabengesetz des Landes Sachsen-
Anhalt (KAG-LSA) in der Fassung der Bekanntmachung vom 13. Dezember 1996 (GVBI. S.
406) in der derzeit gliltigen Fassung hat der Stadtrat der Stadt Kéthen (Anhalt) in seiner
Sitzung am 25. Oktober 2001 folgende Satzung beschlossen:

§1
Steuergegenstand, Steuerpflicht, Haftung

(1) Gegenstand der Steuer ist das Halten von Hunden durch natiirliche Personen im Gebiet
der Stadt Kéthen (Anhalt).

(2) Steuerpflichtig ist der Hundehalter. Hundehalter ist, wer einen oder mehrere Hunde zu
personlichen Zwecken im eigenen Interesse oder im Interesse seiner Haushaltsangehorigen
im eigenen Haushalt oder Wirtschaftsbetrieb aufgenommen hat. Alle in einem Haushalt
aufgenommenen Hunde gelten als von ihren Haltern gemeinsam gehalten.

(3) Als Hundehalter gilt auch, wer einen Hund in Pflege oder Verwahrung genommen hat
oder auf Probe oder zum Anlernen halt, wenn er nicht nachweisen kann, dass der Hund in
einer Gemeinde der Bundesrepublik bereits versteuert wird oder von der Steuer befreit ist.
Die Steuerpflicht tritt in jedem Fall ein, wenn die Pflege, Verwahrung oder die Haltung auf
Probe oder zum Anlernen den Zeitraum von zwei Monaten Uberschreitet.

§2

Steuersatz

(1) Die Steuer betrégt jahrlich,

a) fur den ersten Hund 70 €

b) fir den zweiten Hund 95 €

¢) fir den dritten und jeden weiteren Hund 120 €

d) fir den ersten und jeden weiteren geféhrlichen Hund 400 €

(2) Gefahrliche Hunde im Sinne dieser Satzung sind Hunde, deren Gefahrlichkeit vermutet
oder im Einzelfall festgestellt wird. Die Gefahrlichkeit wird bei Hunden nachfolgend
genannter Rassen sowie deren Kreuzungen untereinander oder mit anderen Rassen
vermutet:

Pit-Bullterrier, American Staffordshire- Terrier, Staffordshire- Bullterrier und Bullterrier.

Im Einzelfall gefdhrliche Hunde sind insbesondere Hunde, die auf Angriffslust oder tber das
natirliche MaR hinausgehende Kampfbereitschaft oder Schéarfe geziichtet, ausgebildet oder
abgerichtet sind und Hunde, die sich als bissig erwiesen haben, die wiederholt in
gefahrdrohender Weise Menschen angesprungen haben oder durch ihr Verhalten gezeigt
haben, dass sie unkontrolliert andere Tiere hetzen oder reifden.

(3) Hunde, fur die Steuerfreiheit nach § 3 besteht, fur die Steuerbefreiung nach § 4 gewahrt
wird, sowie Hunde die zum Bestand eines Zwingers nach § 6 gehéren, werden bei der
Berechnung der Anzahl der Hunde nicht bertcksichtigt; Hunde, fir die Steuerermafligung
nach § 5 gewahrt wird, werden mitgezahilt.





§3
Steuerfreiheit

Steuerfrei sind

a) Personen, die sich nicht langer als zwei Monate in der Stadt Kéthen aufhalten, flr
diejenigen Hunde, die sie bei ihrer Ankunft besitzen, wenn sie nachweisen konnen, dass die
Hunde in einer anderen Gemeinde der Bundesrepublik versteuert werden oder von der
Steuer befreit sind.

b) Tierschutz- und dhnliche Vereine fir Hunde, die in den dazu unterhaltenen Tierheimen
und ahnlichen Einrichtungen voriibergehend untergebracht sind, sofern ordnungsgemalie
Biicher {iber jeden Hund, seine Ein- und Auslieferung und - soweit moglich - seinen Besitzer
gefiihrt und der Stadt Kothen auf Verlangen vorgelegt werden.

§4

Steuerbefreiung

Steuerbefreiung wird auf Antrag gewahrt fur

a) Hunde, die ausschlieRlich zum Schutz und der Hilfe blinder, tauber oder sonst hilfloser
Personen dienen. Sonst hilflose Personen sind solche Personen, die einen
Schwerbehindetenausweis mit dem Merkzeichen “B”, “BL”", “aG” oder “H” besitzen.

b) Gebrauchshunde, die ausschlieBlich zur Bewachung von Herden verwandt werden, in der
bendtigte Anzahl,

§5

Allgemeine SteuererméBigung

(1) Die Steuer ist auf Antrag auf die Halfte des Steuersatzes nach § 2 zu erméfigen fir

a) Hunde, die zur Bewachung von Gebauden, welche von dem néchsten bewohnten
Gebdude mehr als 200 m entfernt liegen, erforderlich sind,

b) Hunde, die von zugelassenen Unternehmen des Bewachungsgewerbes oder von
berufsmafigen Einzelwéachtern bei Auslibung des Wachdienstes benétigt werden,

¢) Jagdhunde von Jagdausiibungsberechtigten, sofern diese Inhaber eines Jagdscheines
sind, jedoch fir hochstens zwei Hunde,

d) Hunde, die als Melde-, Sanitats- oder Schutzhunde verwendet werden und die daftr
vorgesehene Priifung vor Leistungsprifern eines von der Stadt Kéthen anerkannten Vereins
oder Verbandes mit Erfolg abgelegt haben; die Ablegung der Prifung ist durch Vorlegen
eines Priifungszeugnisses nachzuweisen und die Verwendung des Hundes in geeigneter
Weise glaubhaft zu machen.

(2) Fiir Hunde, die zur Bewachung von landwirtschaftlichen Anwesen, welche von dem
nachsten im Zusammenhang bebauten Ortsteil mehr als 400 m entfernt liegen, erforderlich
sind, ist die Steuer auf Antrag auf ein Viertel des Steuersatzes nach § 2 zu ermafdigen.

(3) FlUr Hunde, die von Empfangern laufender Hilfe zum Lebensunterhalt nach dem
Bundessozial- hilffegesetz und von solchen Personen, die diesen einkommensmaRig
gleichstehen, gehalten werden, ist die Steuer auf Antrag auf die Halfte des Steuersatzes
nach § 2 zu ermafigen, jedoch nur fir einen Hund.





§ 5a B
Besondere SteuererméfBigung bei der Ubernahme von Hunden

(1) Bei der Ubernahme eines Hundes, von der fiir die Aufnahme von Fundtieren im
Gemeindegebiet der Stadt (Anhalt) zustéandigen Stelle, ist die Steuer auf Antrag zu
ermaRigen. Voraussetzung ist, dass der Hund von der zusténdigen Stelle als Fundtier aus
dem Gemeindegebiet der Stadt Kéthen (Anhalt) aufgenommen wurde. Dem Antrag ist eine
entsprechende Bescheinigung beizufligen. )

(2) Die ErmaRigung betragt fur die ersten 12 Monate nach der Ubernahme 50 v. H. des
Steuersatzes nach § 2, fiir weitere 12 Monate 25 v. H. des Steuersatzes nach § 2.

(3) Wird eine ErmaRigung nach dieser Vorschrift gewéhrt, ist eine gleichzeitige Ermafigung
nach § 5 ausgeschlossen.

§6

SteuererméBigung fiir Hundeziichter (Zwingersteuer)

(1) Von zuverléassigen Hundeziichtern, die mindestens zwei rassereine Hunde der gleichen
Rasse, darunter eine Hiindin im zuchtfahigen Alter, zu Zuchtzwecken halten, wird die Steuer
auf Antrag in Form einer Zwingersteuer erhoben, soweit der Zwinger und die Zuchttiere in
ein von einer anerkannten Hundezuchtvereinigung gefihrtes Zucht- oder Stammbuch
eingetragen sind und der Hundezichter sich schriftlich verpflichtet, spater hinzukommende
Tiere in gleicher Weise eintragen zu lassen.

(2) Anerkannte Hundezuchtvereinigungen im Sinne des Abs. 1 sind solche, denen das
Finanzamt wegen Férderung der Tierzucht im Sinn des § 52 Abs. 2 Nr. 4 AQ einen
gemeinnltzigen Zweck nach § 52 Abs. 1 AO bescheinigt hat.

(3) Die Zwingersteuer betragt fiir jeden Hund, der zu Zuchtzwecken gehalten wird, die Halfte
der Steuern nach § 2 Abs. 1, jedoch nicht mehr als die Steuer flr zwei Hunde.

Das Halten selbstgezogener Hunde ist steuerfrei, solange sie sich im Zwinger befinden und
nicht

alter als sechs Monate sind.

(4) Die mit der Erhebung der Zwingersteuer verbundene Verglinstigung wird nur unter
folgenden Voraussetzungen gewahrt:

1. Fir die Hunde missen geeignete, den Erfordernissen des Tierschutzgesetzes
entsprechende einwandfreie Unterkunftsraume vorhanden sein.

2. Der Hundeziichter muss ordnungsgemafie Blcher fuhren, aus denen der jeweilige
Bestand und der Verbleib der verauferten Hunde zu ersehen ist. In diese Bucher ist einer
von der Gemeinde bevollmachtigten Person auf Verlagen Einsicht zu gewahren.

3. Ab- und Zugénge von Hunden sind innerhalb einer Woche unter Angabe des Tages des
Ab- oder Zugangs und bei VerduRerung aulterdem unter Angabe des Namens und der
Wohnung des Erwerbers bei der Gemeinde anzumelden.

4. Alljahrlich, vor Beginn des neuen Erhebungszeitraumes (§ 9 Abs. 1), hat der
Hundeziichter Bescheinigungen der zustdndigen Fachorganisation, bei der die Hunde
eingetragen sind, vorzulegen, die nachweisen, dass die in Abs. 1 genannten
Voraussetzungen erfillt sind.

5. Aller 5 Jahre, vor Beginn des neuen Erhebungszeitraumes (§ 9 Abs. 1), hat der
Hundeziichter eine Bescheinigung, die das Vorliegen der Voraussetzungen nach Abs. 2
nachweist, beizubringen.





§7
Allgemeine Voraussetzungen fiir Steuerbefreiung und SteuererméBigung
(Steuervergiinstigung)

(1) Steuervergiinstigung wird nur gewahrt, wenn

a) der Hund, fiir den Steuerverglinstigung in Anspruch genommen wird, fur den
angegebenen Verwendungszweck hinlénglich geeignet ist,

b) in den Fallen des § 6 ordnungsgemaéRe Blicher (iber jeden Hund, seinen Erwerb und
seine VerduRerung gefiihrt und der Stadt Kéthen auf Verlangen vorgelegt werden.

(2) Der Antrag auf Steuervergtinstigung ist innerhalb von zwei Wochen nach Aufnahme des
Hundes, bei versteuerten Hunden mindestens zwei Wochen vor Beginn des Monats, in dem
die Steuervergiinstigung wirksam werden soll, schriftlich bei der Steuerabteilung der Stadt
Kothen zu stellen. Bei verspatetem Antrag wird die Steuer flr den nach Eingang des Antrags
beginnenden Kalendermonat auch dann nach den Steuersétzen des § 2 erhoben, wenn die
Voraussetzungen fir die beantragte Steuervergunstigung vorliegen. Wird die rechtzeitig
beantragte Steuerverginstigung flr einen neu angeschafften Hund abgelehnt, so wird die
Steuer nicht erhoben, wenn der Hund binnen zwei Wochen nach Bekanntgabe des
ablehnenden Bescheides wieder abgeschafft wird.

(3) Uber die Steuerverglinstigung wird eine Bescheinigung ausgestellt. Die
Steuerverglnstigung gilt nur fir die Halter, fUr die sie beantragt und bewilligt worden ist.

(4) Fallen die Voraussetzungen flir eine Steuerverglinstigung weg, so ist dies innerhalb von
zwei Wochen nach dem Wegfall der Steuerabteilung der Stadt Kéthen anzuzeigen.

§8
Beginn und Ende der Steuerpflicht

(1) Die Steuerpflicht beginnt mit dem Ersten des Monats, in dem der Hund aufgenommen
worden ist, bei Hunden, die dem Halter durch Geburt von einer von ihm gehaltenen Hindin
zuwachsen, jedoch erst mit dem Ersten des Monats, in dem der Hund drei Monate alt
geworden ist. In den Fallen des § 1 Abs. 3 Satz 2 beginnt die Steuerpflicht mit dem Ersten
des Monats, in dem der Zeitraum von zwei Monaten Uberschritten worden ist.

(2) Die Steuerpflicht endet mit dem Ablauf des Monats, in dem der Hund verduf3ert oder
sonst abgeschafft wird, abhanden kommt oder eingeht.

(3) Bei Zuzug eines Hundehalters aus einer anderen Gemeinde beginnt die Steuerpflicht mit
dem Ersten des auf den Zuzug folgenden Monats. Bei Wegzug eines Hundehalters aus der
Stadt Kothen endet die Steuerpflicht mit Ablauf des Monats, in den der Wegzug fallt.

§9

Erhebungszeitraum, Entstehung der Steuerschuld

(1) Die Steuer wird als Jahressteuer erhoben. Erhebungszeitraum ist das Kalenderjahr.

(2) Entsteht oder endet die Steuerpflicht im Laufe eines Kalenderjahres, so ist die Steuer
anteilmanig auf volle Monate zu berechnen.

(3) Die Jahressteuerschuld entsteht jeweils zu Beginn des Erhebungszeitraumes am 01.01.
des jeweiligen Kalenderjahres. Beginnt die Steuerpflicht erst im Laufe des
Erhebungszeitraumes, entsteht die Steuerschuld mit Beginn des Monats, in dem die
Steuerpflicht beginnt (§ 8 Abs. 1).





§10
Festsetzung und Fiélligkeit der Steuer

(1) Die Steuer wird fiir ein Kalenderjahr oder - wenn die Steuerpflicht erst wahrend des
Kalenderjahres beginnt - fir den Rest des Kalenderjahres festgesetzt.

(2) Die Steuer wird erstmalig einen Monat nach dem Zugehen des Festsetzungsbescheides
fur die zurlickliegende Zeit vierteljghrlich am 15.02., 15.05., 15.08., und 15.11. jeden Jahres
mit dem Viertel des Jahresbetrages fallig. Sie kann fiir das ganze Jahr im Voraus entrichtet
werden. Bis zum Zugehen eines neuen Festsetzungsbescheides ist die Steuer Uber das
Kalenderjahr hinaus zu den gleichen Falligkeitsterminen weiter zu entrichten. FUr diejenigen
Hundesteuerschuldner, die fiir das Kalenderjahr die gleiche Hundesteuer wie im Vorjahr zu
entrichten haben, kann die Festsetzung der Steuer durch &ffentliche Bekanntmachung
erfolgen.

Endet die Steuerpflicht wahrend des Vierteljahres, so ist die zuviel gezahlte Steuer zu
erstatten.

(3) Auf Antrag des Steuerschuldners kann die Hundesteuer abweichend vom Abs. 2 am
01.07.

in einem Jahresbetrag entrichtet werden. Der Antrag muss spétestens zum 30.11. des
vorangehenden Kalenderjahres gestellt werden.

§11 B
Sicherung und Uberwachung der Steuer

(1) Der Hundehalter ist verpflichtet, einen Hund innerhalb von zwei Wochen nach der
Aufnahme oder - wenn der Hund ihm durch Geburt von einer von ihm gehaltenen Hindin
zugewachsen ist - inner- halb von zwei Wochen, nachdem der Hund drei Monate alt
geworden ist, bei der Stadtverwaltung der Stadt Kéthen anzumelden mit Angabe der
Hunderasse. Mischlingshunde sind genau zu definieren.

(2) Der Hundehalter hat den Hund innerhalb von zwei Wochen, nachdem er ihn verauert
oder sonst abgeschafft hat, nachdem der Hund abhanden gekommen oder eingegangen ist
oder nachdem der Halter aus der Stadt Kéthen weggezogen ist, bei der Steuerabteilung der
Stadt Kéthen abzumelden. Im Fall der Abgabe des Hundes an eine andere Person sind bei
der Abmeldung der Name und die Anschrift dieser Person anzugeben. Bei Tod des Hundes
ist eine Bescheinigung vom Tierarzt und die gliltige Steuermarke vorzulegen.

(3) Die Stadt Kéthen Uibersendet fiir jeden Hund eine Hundesteuermarke. Der Hundehalter
darf Hunde aufRerhalb seiner Wohnung oder seines umfriedeten Grundbesitzes nur mit der
sichtbar befestigten giltigen Steuermarke umherlaufen lassen. Der Hundehalter ist ver-
pflichtet, den Beauftragten der Stadt Kéthen die giiltige Steuermarke auf Verlangen
vorzuzeigen. Bis zur Ubersendung einer neuen Steuermarke ist die bisherige Steuermarke
zu befestigen oder vorzuzeigen. Andere Gegenstande, die der Steuermarke &hnlich sehen,
dirfen dem Hund nicht angelegt werden.

Bei Verlust der giiltigen Steuermarke wird dem Hundehalter auf Antrag eine neue
Steuermarke gegen Ersatz der Kosten ausgehandigt.

(4) In unregelmaligen Absténden werden Hundebestandsaufnahmen durchgefihrt.

§12
BilligkeitsmafRnahmen

(1) Anspriiche aus dem Steuerschuldverhaltnis kénnen ganz oder teilweise gestundet
werden, wenn die Einziehung bei Félligkeit eine erhebliche Hérte fir den Schuldner
bedeuten wiirde und der Anspruch durch die Stundung nicht geféhrdet erscheint. Ist deren
Einziehung nach Lage des Einzelfalls unbillig, kénnen sie ganz oder zum Teil erlassen
werden.





§13
Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsétzlich oder leichtfertig

1) als Hundehalter entgegen § 7 Abs. 4 den Wegfall der Voraussetzungen fur eine
Steuerverginstigung nicht rechtzeitig anzeigt,

2) als Hundehalter entgegen § 11 Abs. 1 einen Hund nicht oder nicht rechtzeitig anmeldet,
3) als Hundehalter entgegen § 11 Abs. 2 einen Hund nicht oder nicht rechtzeitig abmeldet,
4) als Hundehalter entgegen § 11 Abs. 3 einen Hund auflerhalb seiner Wohnung oder seines
umfriedeten Grundbesitzes ohne sichtbar befestigte gliltige Steuermarke umherlaufen |&sst,
die Steuermarke auf Verlangen des Beauftragten der Stadt Kéthen nicht vorzeigt oder dem
Hund andere Gegensténde, die der Steuermarke dhnlich sehen, anlegt,

5) nicht die richtige Hunderasse angibt.

(2) Auf die BuRRgeldvorschriften des § 16 Kommunalabgabengesetz Land Sachsen-Anhalt in
der jeweils gliltigen Fassung wird hiermit verwiesen.

§ 14
Schlussbestimmungen

Die Hundesteuersatzung tritt am 01.01.2002 in Kraft.
Gleichzeitig tritt die Hundesteuersatzung vom 11.10.1990 aufier Kraft.

Kothen (Anhalt), den 30.Oktober 2001

Der Oberbirgermeister

In Vertretung

Dr. Weise

Stellvertretender Oberbirgermeister

(1. Anderung verdffentlicht im Amtsblatt 12/2002 vom 20.12.2002)

(2. Anderung verdffentlicht im Sonderdruck Nr. 01/2003 vom 19.12.2003)
(3. Anderung veréffentlicht im Amtsblatt Nr. 3/2005 vom 24.03.2005)

(4. Anderung verdffentlicht im Amtsblatt Nr. 11/2009 vom 20.11.2009)
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Anlage 3

20-020
Hundesteuersatzung der Stadt Kéthen (Anhalt) vom 25.10.2001

Auf der Grundlage der §§ 4, 6 und 91 der Gemeindeordnung fiir das Land Sachsen-Anhalt
(GO LSA) vom 05. Oktober 1993 (GVBI. S. 568) in der derzeit glltigen Fassung in
Verbindung mit den §§ 1 — 3 sowie § 13 Kommunalabgabengesetz des Landes Sachsen-
Anhalt (KAG-LSA) in der Fassung der Bekanntmachung vom 13. Dezember 1996 (GVBI. S.
406) in der derzeit giltigen Fassung hat der Stadtrat der Stadt Kéthen (Anhalt) in seiner
Sitzung am 25. Oktober 2001 folgende Satzung beschlossen:

§1
Steuergegenstand, Steuerpflicht, Haftung

(1) Gegenstand der Steuer ist das Halten von Hunden durch natiirliche Personen im Gebiet
der Stadt Kéthen (Anhalt).

(2) Steuerpflichtig ist der Hundehalter. Hundehalter ist, wer einen oder mehrere Hunde zu
personlichen Zwecken im eigenen Interesse oder im Interesse seiner Haushaltsangehdrigen
im eigenen Haushalt oder Wirtschaftsbetrieb aufgenommen hat. Alle in einen Haushalt
aufgenommenen Hunde gelten als von ihren Haltern gemeinsam gehalten.

(3) Als Hundehalter gilt auch, wer einen Hund in Pflege oder Verwahrung genommen hat
oder auf Probe oder zum Anlernen hélt, wenn er nicht nachweisen kann, dass der Hund in
einer Gemeinde der Bundesrepublik bereits versteuert wird oder von der Steuer befreit ist.
Die Steuerpflicht tritt in jedem Fall ein, wenn die Pflege, Verwahrung oder die Haltung auf
Probe oder zum Anlernen den Zeitraum von zwei Monaten Uiberschreitet.

§2

Steuersatz

(1) Die Steuer betragt jahrlich,

1. fUr den ersten Hund 80 €
2. fur den zweiten Hund 110 €
3. fur den dritten und jeden weiteren Hund 140 €

4. fir den ersten und jeden weiteren geféhrlichen Hund 500 €.

(2) Geféhrliche Hunde im Sinne dieser Satzung sind Hunde, deren Gefdhrlichkeit vermutet
oder im Einzelfall festgestellt wird. Die Gefahrlichkeit wird bei Hunden nachfolgend
genannter Rassen sowie deren Kreuzungen untereinander oder mit anderen Rassen
vermutet:

Pit-Bull-Terrier, American Staffordshire Terrier, Staffordshire-Bull-Terrier und Bullterrier.

Im Einzelfall gefahrliche Hunde sind insbesondere Hunde, die auf Angriffsiust oder Uber das
natlrliche MaR hinausgehende Kampfbereitschaft oder Scharfe geziichtet, ausgebildet oder
abgerichtet sind und Hunde, die sich als bissig erwiesen haben, die wiederholt in
gefahrdrohender Weise Menschen angesprungen haben oder durch ihr Verhalten gezeigt
haben, dass sie unkontrolliert andere Tiere hetzen oder reil3en.

(3) Hunde, fir die Steuerfreiheit nach § 3 besteht, fir die Steuerbefreiung nach § 4 gewahrt
wird, sowie Hunde die zum Bestand eines Zwingers nach § 6 gehdren, werden bei der





Berechnung der Anzahl der Hunde nicht beriicksichtigt; Hunde, fur die Steuerermafigung
nach § 5 gewéahrt wird, werden mitgezéhit.

§3
Steuerfreiheit

Steuerfrei sind

a) Personen, die sich nicht langer als zwei Monate in der Stadt K&then aufhalten, far
diejenigen Hunde, die sie bei ihrer Ankunft besitzen, wenn sie nachweisen konnen, dass die
Hunde in einer anderen Gemeinde der Bundesrepublik versteuert werden oder von der
Steuer befreit sind.

b) Tierschutz- und &hnliche Vereine fur Hunde, die in den dazu unterhaltenen Tierheimen
und dhnlichen Einrichtungen voriibergehend untergebracht sind, sofern ordnungsgemafe
Biicher Uber jeden Hund, seine Ein- und Auslieferung und - soweit moglich - seinen Besitzer
gefiihrt und der Stadt Kéthen auf Verlangen vorgelegt werden.

§4

Steuerbefreiung
Steuerbefreiung wird auf Antrag gewaéhrt fur

a) Hunde, die ausschlieRlich zum Schutz und der Hilfe blinder, tauber oder sonst hilfloser
Personen dienen. Sonst hilflose Personen sind solche Personen, die einen
Schwerbehindertenausweis mit dem Merkzeichen “B”, “BL”, “aG” oder “H” besitzen.

b) Gebrauchshunde, die ausschlieRlich zur Bewachung von Herden verwandt werden, in der
bendtigte Anzahl,

§5

Allgemeine Steuerermafigung
(1) Die Steuer ist auf Antrag auf die Halfte des Steuersatzes nach § 2 zu erméRigen flr

a) Hunde, die zur Bewachung von Gebauden, welche von dem nachsten bewohnten
Gebdude mehr als 200 m entfernt liegen, erforderlich sind,

b) Hunde, die von zugelassenen Unternehmen des Bewachungsgewerbes oder von
berufsmaRigen Einzelwéachtern bei Ausiibung des Wachdienstes bendtigt werden,

c¢) Jagdhunde von Jagdausiibungsberechtigten, sofern diese Inhaber eines Jagdscheines
sind, jedoch fir hdchstens zwei Hunde,

d) Hunde, die als Melde-, Sanitéts- oder Schutzhunde verwendet werden und die daflr
vorgesehene Prifung vor Leistungspriifern eines von der Stadt Kéthen anerkannten Vereins
oder Verbandes mit Erfolg abgelegt haben; die Ablegung der Prifung ist durch Vorlegen
eines Priifungszeugnisses nachzuweisen und die Verwendung des Hundes in geeigneter
Weise glaubhaft zu machen.





(2) Die Steuer ist auf Antrag auf ein Viertel des Steuersatzes nach § 2 zu erméfigen fur

1. Hunde, die zur Bewachung von landwirtschaftlichen Anwesen, welche von dem nachsten
im Zusammenhang bebauten Ortsteil mehr als 400 m entfernt liegen, erforderlich sind,

2. Hunde, welche von Empfangern von Grundsicherungsleistungen (ALG If) bzw. Sozialgeld
nach dem SGB Il oder von Hilfe zum Lebensunterhalt oder Grundsicherungsleistungen nach
dem 3. und 4. Kapitel des SGB XII gehalten werden, jedoch nur fir einen Hund.

(3) SteuererméRigungen nach § 5 Abs. 1 und 2 werden fiir geféhrliche Hunde nach § 2
Abs. 2 nicht gewahrt.

§ 5a .
Besondere SteuerermaBigung bei der Ubernahme von Hunden

(1) Bei der Ubernahme eines Hundes, von der fir die Aufnahme von Fundtieren im
Gemeindegebiet der Stadt (Anhalt) zustdndigen Stelle, ist die Steuer auf Antrag zu
ermaRigen. Voraussetzung ist, dass der Hund von der zustdndigen Stelle als Fundtier aus
dem Gemeindegebiet der Stadt Koéthen (Anhalt) aufgenommen wurde. Dem Antrag ist eine
entsprechende Bescheinigung beizufligen.

(2) Die Ermagigung betrégt fur die ersten 12 Monate nach der Ubernahme 50 v. H. des
Steuersatzes nach § 2, fiir weitere 12 Monate 25 v. H. des Steuersatzes nach § 2.

(3) Wird eine Ermafigung nach dieser Vorschrift gewahrt, ist eine gleichzeitige Ermafigung
nach § 5 ausgeschlossen.

§6

SteuerermaRigung filir Hundeziichter (Zwingersteuer)

(1) Von zuverldssigen Hundeziichtern, die mindestens zwei rassereine Hunde der gleichen
Rasse, darunter eine Hiindin im zuchtféhigen Alter, zu Zuchtzwecken halten, wird die Steuer
auf Antrag in Form einer Zwingersteuer erhoben, soweit der Zwinger und die Zuchttiere in
ein von einer anerkannten Hundezuchtvereinigung geflihrtes Zucht- oder Stammbuch
eingetragen sind und der Hundeziichter sich schriftlich verpflichtet, spater hinzukommende
Tiere in gleicher Weise eintragen zu lassen.

(2) Anerkannte Hundezuchtvereinigungen im Sinne des Abs. 1 sind solche, denen das
Finanzamt wegen Forderung der Tierzucht im Sinn des § 52 Abs. 2 Nr. 4 AO einen
gemeinnltzigen Zweck nach § 52 Abs. 1 AO bescheinigt hat.

(3) Die Zwingersteuer betragt fur jeden Hund, der zu Zuchtzwecken gehalten wird, die Halfte
der Steuern nach § 2 Abs. 1, jedoch nicht mehr als die Steuer fiir zwei Hunde.

Das Halten selbstgezogener Hunde ist steuerfrei, solange sie sich im Zwinger befinden und
nicht alter als sechs Monate sind.

(4) Die mit der Erhebung der Zwingersteuer verbundene Verglnstigung wird nur unter
folgenden Voraussetzungen gewahrt:

1. Fir die Hunde missen geeignete, den Erfordernissen des Tierschutzgesetzes
entsprechende einwandfreie Unterkunftsrdume vorhanden sein.





2. Der Hundeziichter muss ordnungsgemafRe Blcher fiihren, aus denen der jeweilige
Bestand und der Verbleib der verduRerten Hunde zu ersehen ist. In diese Blcher ist einer
von der Gemeinde bevollmé&chtigten Person auf Verlagen Einsicht zu gewéahren.

3. Ab- und Zugénge von Hunden sind innerhalb einer Woche unter Angabe des Tages des
Ab- oder Zugangs und bei VerauRerung auferdem unter Angabe des Namens und der
Wohnung des Erwerbers bei der Gemeinde anzumelden.

4. Alljshrlich, vor Beginn des neuen Erhebungszeitraumes (§ 9 Abs. 1), hat der
Hundeziichter Bescheinigungen der zustdndigen Fachorganisation, bei der die Hunde
eingetragen sind, vorzulegen, die nachweisen, dass die in Abs. 1 genannten
Voraussetzungen erfullt sind.

5. Aller 5 Jahre, vor Beginn des neuen Erhebungszeitraumes (§ 9 Abs. 1), hat der
Hundeziichter eine Bescheinigung, die das Vorliegen der Voraussetzungen nach Abs. 2
nachweist, beizubringen.

§7
Allgemeine Voraussetzungen fiir Steuerbefreiung und Steuerermafigung
(Steuerverglinstigung)

(1) Steuerverglnstigung wird nur gewahrt, wenn

a) der Hund, fur den Steuervergiinstigung in Anspruch genommen wird, fir den
angegebenen Verwendungszweck hinlanglich geeignet ist,

b) in den Fallen des § 6 ordnungsgeméaRe Bicher Uber jeden Hund, seinen Erwerb und
seine VerauRerung gefiihrt und der Stadt Kéthen auf Verlangen vorgelegt werden.

(2) Der Antrag auf Steuervergiinstigung ist innerhalb von zwei Wochen nach Aufnahme des
Hundes, bei versteuerten Hunden mindestens zwei Wochen vor Beginn des Monats, in dem
die Steuerverglinstigung wirksam werden soll, schriftlich bei der Steuerabteilung der Stadt
Koéthen zu stellen. Bei verspatetem Antrag wird die Steuer fur den nach Eingang des Antrags
beginnenden Kalendermonat auch dann nach den Steuersédtzen des § 2 erhoben, wenn die
Voraussetzungen fiir die beantragte Steuerverglinstigung vorliegen. Wird die rechtzeitig
beantragte Steuervergiinstigung fiir einen neu angeschafften Hund abgelehnt, so wird die
Steuer nicht erhoben, wenn der Hund binnen zwei Wochen nach Bekanntgabe des
ablehnenden Bescheides wieder abgeschafft wird.

(3) Uber die Steuervergiinstigung wird eine Bescheinigung ausgestellt. Die
Steuervergiinstigung gilt nur fir die Halter, fir die sie beantragt und bewilligt worden ist.

(4) Fallen die Voraussetzungen fir eine Steuerverglinstigung weg, so ist dies innerhalb von
zwei Wochen nach dem Wegfall der Steuerabteilung der Stadt Kéthen anzuzeigen.

§8
Beginn und Ende der Steuerpflicht

(1) Die Steuerpflicht beginnt mit dem Ersten des Monats, in dem der Hund aufgenommen
worden ist, bei Hunden, die dem Halter durch Geburt von einer von ihm gehaltenen Hindin
zuwachsen, jedoch erst mit dem Ersten des Monats, in dem der Hund drei Monate alt
geworden ist. In den Féllen des § 1 Abs. 3 Satz 2 beginnt die Steuerpflicht mit dem Ersten
des Monats, in dem der Zeitraum von zwei Monaten Uberschritten worden ist.





(2) Die Steuerpflicht endet mit dem Ablauf des Monats, in dem der Hund verdufert oder
sonst abgeschafft wird, abhanden kommt oder eingeht.

(3) Bei Zuzug eines Hundehalters aus einer anderen Gemeinde beginnt die Steuerpflicht mit
dem Ersten des auf den Zuzug folgenden Monats. Bei Wegzug eines Hundehalters aus der
Stadt Kdthen endet die Steuerpflicht mit Ablauf des Monats, in den der Wegzug fallt.

(4) Bei einem Halterwechsel innerhalb der Stadt Kéthen (Anhalt) beginnt die Steuerpflicht mit
dem Ersten des auf den Halterwechsel folgenden Monats; ferner endet die Steuerpflicht
beim Vorbesitzer des Hundes mit Ablauf des Monats, in den der Halterwechsel fallt.

§9

Erhebungszeitraum, Entstehung der Steuerschuld
(1) Die Steuer wird als Jahressteuer erhoben. Erhebungszeitraum ist das Kalenderjahr.

(2) Entsteht oder endet die Steuerpflicht im Laufe eines Kalenderjahres, so ist die Steuer
anteilmaRig auf volle Monate zu berechnen.

(3) Die Jahressteuerschuld entsteht jeweils zu Beginn des Erhebungszeitraumes am 01.01.
des jeweiligen Kalenderjahres. Beginnt die Steuerpflicht erst im Laufe des
Erhebungszeitraumes, entsteht die Steuerschuld mit Beginn des Monats, in dem die
Steuerpflicht beginnt (§ 8 Abs. 1).

§ 10
Festsetzung und Falligkeit der Steuer

(1) Die Steuer wird flr ein Kalenderjahr oder - wenn die Steuerpflicht erst wahrend des
Kalenderjahres beginnt - fiir den Rest des Kalenderjahres festgesetzt.

(2) Die Steuer wird erstmalig einen Monat nach dem Zugehen des Festsetzungsbescheides
fur die zurlickliegende Zeit vierteljdhrlich am 15.02., 15.05., 15.08., und 15.11. jeden Jahres
mit dem Viertel des Jahresbetrages féllig. Sie kann flir das ganze Jahr im Voraus entrichtet
werden. Bis zum Zugehen eines neuen Festsetzungsbescheides ist die Steuer Uber das
Kalenderjahr hinaus zu den gleichen Félligkeitsterminen weiter zu entrichten. Fir diejenigen
Hundesteuerschuldner, die flr das Kalenderjahr die gleiche Hundesteuer wie im Vorjahr zu
entrichten haben, kann die Festsetzung der Steuer durch 6&ffentliche Bekanntmachung
erfolgen.

Endet die Steuerpflicht wahrend des Vierteljahres, so ist die zuviel gezahlte Steuer zu
erstatten.

(3) Auf Antrag des Steuerschuldners kann die Hundesteuer abweichend vom Abs. 2 am
01.07. in einem Jahresbetrag entrichtet werden. Der Antrag muss spatestens zum 30.11. des
vorangehenden Kalenderjahres gestellt werden.

§ 11 .
Sicherung und Uberwachung der Steuer

(1) Der Hundehalter ist verpflichtet, einen Hund innerhalb von zwei Wochen nach der
Aufnahme oder - wenn der Hund ihm durch Geburt von einer von ihm gehaltenen Hindin
zugewachsen ist - inner- halb von zwei Wochen, nachdem der Hund drei Monate alt





geworden ist, bei der Stadtverwaltung der Stadt Kéthen anzumelden mit Angabe der
Hunderasse. Mischlingshunde sind genau zu definieren.

(2) Der Hundehalter hat den Hund innerhalb von zwei Wochen, nachdem er ihn verduert
oder sonst abgeschafft hat, nachdem der Hund abhanden gekommen oder eingegangen ist
oder nachdem der Halter aus der Stadt Kothen weggezogen ist, bei der Steuerabteilung der
Stadt Kéthen abzumelden. Im Fall der Abgabe des Hundes an eine andere Person sind bei
der Abmeldung der Name und die Anschrift dieser Person anzugeben. Bei Tod des Hundes
sind eine Bescheinigung vom Tierarzt und die giiltige Steuermarke vorzulegen.

(3) Die Stadt Kéthen Ubersendet fir jeden Hund eine Hundesteuermarke. Der Hundehalter
darf Hunde aufierhalb seiner Wohnung oder seines umfriedeten Grundbesitzes nur mit der
sichtbar befestigten glltigen Steuermarke umherlaufen lassen. Der Hundehalter ist ver-
pflichtet, den Beauftragten der Stadt Koéthen die giiltige Steuermarke auf Verlangen
vorzuzeigen. Andere Gegensténde, die der Steuermarke ahnlich sehen, dirfen dem Hund
nicht angelegt werden.

Bei Verlust der gultigen Steuermarke wird dem Hundehalter auf Antrag eine neue
Steuermarke gegen Ersatz der Kosten ausgehandigt.

(4) In unregelmaRigen Abstdnden werden Hundebestandsaufnahmen durchgefihrt.

§12
BilligkeitsmaBnahmen

(1) Anspriiche aus dem Steuerschuldverhéltnis kdnnen ganz oder teilweise gestundet
werden, wenn die Einziehung bei Falligkeit eine erhebliche Harte fur den Schuldner
bedeuten wiirde und der Anspruch durch die Stundung nicht geféhrdet erscheint. Ist deren
Einziehung nach Lage des Einzelfalls unbillig, kdnnen sie ganz oder zum Teil erlassen
werden.

§13
Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig im Sinne von § 16 Abs. 2 KAG LSA handelt, wer vorsatzlich oder
leichtfertig als Hundehalter entgegen

1. § 7 Abs. 4 den Wegfall der Voraussetzungen fiir eine Steuervergunstigung nicht innerhalb
von zwei Wochen anzeigt,

2. § 11 Abs. 1 Satz 1 einen Hund nicht oder nicht innerhalb von zwei Wochen anmeldet,

3. § 11 Abs. 1 Satz 1 die Hunderasse nicht oder falsch angibt

4. § 11 Abs. 2 Satz 1 den Hund nicht innerhalb von zwei Wochen abmeldet, nachdem er ihn
verauldert oder sonst abgeschafft hat, er ihm abhandengekommen oder eingegangen ist

oder nachdem der Hundehalter aus der Stadt Kéthen weggezogen ist,

5. § 11 Abs. 2 Satz 2 im Fall der Abgabe des Hundes an eine andere Person deren Name
und Anschrift nicht angibt,

6. § 11 Abs. 3 Satz 2 einen Hund auRerhalb seiner Wohnung oder seines umfriedeten
Grundbesitzes ohne sichtbar befestigte gliltige Steuermarke umherlaufen lasst,





7. § 11 Abs. 3 Satz 3 die Steuermarke auf Verlangen eines Beauftragten der Stadt Kéthen
nicht vorzeigt

8. § 11 Abs. 3 Satz 4 dem Hund andere Gegenstdnde anlegt, die der Steuermarke ahnlich
sehen

und es dadurch erméglicht, Abgaben zu verkiirzen oder nicht gerechtfertigte Abgabenvorteile
zu erlangen (Angabengeféhrdung).

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbufle bis zu zehntausend Euro geahndet
werden.

§14
Schilussbestimmungen

Die Hundesteuersatzung tritt am 01.01.2002 in Kraft.
Gleichzeitig tritt die Hundesteuersatzung vom 11.10.1990 aufer Kraft.

Kdthen (Anhalt),
in Vertretung (Siegel)

Alexander Frolow
Stellvertreter des Oberblrgermeisters

(1. Anderung veroffentlicht im Amtsblatt 12/2002 vom 20.12.2002)

(2. Anderung veréffentlicht im Sonderdruck Nr. 01/2003 vom 19.12.2003)
(3. Anderung verdffentlicht im Amtsblatt Nr. 3/2005 vom 24.03.2005)

(4. Anderung veréffentlicht im Amtsblatt Nr. 11/2009 vom 20.11.2009)

(5. Anderung veréffentlicht im Amtsblatt Nr. 12/2015 vom 18.12.2015)
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Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 4 - Synopse.pdf.pdf


Tagesordnung
der
8. Sitzung des Ortschaftsrates Baasdorf
am 24.09.2015

TOP Betreff BV-Nr.
1 Er6ffnung
11 Einwohnerfragestunde -
12 Feststellung der Beschlussfahigkeit und der OrdnungsmaRigkeit der -
Ladung
2 Behandlung der 6ffentlichen TOPs
21 Bestatigung der Niederschrift der letzten Sitzung (6ffentlicher Teil) -
2.2 Informationen der Verwaltung (6ffentlicher Teil) -
2.3 Informationen des Ortsbirgermeisters -
2.4 Bestatigung der Tagesordnung (6ffentlicher Teil) -
25 5. Anderungssatzung zur Hundesteuersatzung der Stadt Kéthen (Anhalt) 2015106/3
vom 25.10.2001
2.6 Anfragen und Anregungen (6ffentlicher Teil) -
3 Behandlung der nichtéffentlichen TOPs
3.1 Bestatigung der Niederschrift der letzten Sitzung (nichtoffentlicher -
Teil)
3.2 Informationen der Verwaltung (nichtoffentlicher Teil) -
3.3 Informationen des Ortsbirgermeisters -
3.4 Bestatigung der Tagesordnung (nichtoffentlicher Teil) -
35 Anfragen und Anregungen (nichtéffentlicher Teil) -




2.5

5. Anderungssatzung zur
Hundesteuersatzung der Stadt Kothen
(Anhalt) vom 25.10.2001



Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Beschlussvorlage 2015106/3

Dezernat: OB aktuelles Gremium Sitzung am: 24.09.2015
Ortschaftsrat Baasdorf TOP: 25

Amt: Amt 20 offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 2015106/3
Az.: erstellt am: 25.08.2015
Betreff

5. Anderungssatzung zur Hundesteuersatzung der Stadt Kéthen (Anhalt)
vom 25.10.2001

Beratungsfolge

Nr. [Gremium Ist-Termin |Ergebnis

21.09.2015: Ortschaftsrat Lobnitz an der Linde 21.09.2015
23.09.2015: Ortschaftsrat Wiilknitz 23.09.2015
24.09.2015: Ortschaftsrat Baasdorf 24.09.2015
28.09.2015: Ortschaftsrat Dohndorf
29.09.2015: Ortschaftsrat Merzien
30.09.2015: Ortschaftsrat Arensdorf
06.10.2015: Hauptausschuss
15.10.2015: Stadtrat

O~NOOTAWNPE

Beschlussentwurf

Der Stadtrat der Stadt Kéthen (Anhalt) beschlieRt die 5. Anderungssatzung zur Hundesteuersatzung
der Stadt Kéthen (Anhalt) vom 25.10.2001 laut Anlage 1.

Gesetzliche Grundlagen:
KVG LSA i.V.m. KAG LSA



Darlegung des Sachverhalts / Begrindung

Mit Beschluss des Stadtrates vom 11.12.2014 wurde im Rahmen des
Haushaltskonsolidierungskonzeptes 2015 die Erh6hung der Steuerséatze fur das Halten
eines oder mehrerer Hunde im Stadtgebiet der Stadt Kéthen (Anhalt) beschlossen.

Zudem soll eine ErmaRigung fur Bezieher von entsprechenden Sozialleistungen nur noch zu
25 % des vollen Steuersatzes gewahrt werden.

Zur Umsetzung dieser Haushaltskonsolidierungsmaf3nahmen ist der vorliegende Beschluss
zur Anderung der Hundesteuersatzung vom 25.10.2001 erforderlich.

Aus Anlass der oben genannten Anderungen wurde die Satzung seitens des Fachamtes
auch einer generellen Prifung unterzogen. Hierbei wurden weitere wenige Tatbestande
festgestellt, welche entsprechend der Darstellung in der Synopse aus Sicht der Verwaltung
ebenso einer Anderung bedurfen.

Dies betrifft in erster Linie die Regelungen zu Ordnungswidrigkeiten im Hundesteuerrecht
sowie Vorschriften zum An- und Abmeldeverfahren.

In der Anlage befinden sich die neue Anderungssatzung zur Hundesteuersatzung (Anlagel),
die bisherige Fassung der Satzung (Anlage 2), die neue Textfassung der
Hundesteuersatzung einschlieRlich der vorgesehenen Anderungen (Anlage 3) sowie die
Synopse mit Erlauterungen zu den Satzungsanderungen (Anlage 4) enthalten.



Anlage 1 - Anderung Hundesteuersatzung.pdf.pdf Anlage 2 - alte Fassung.pdf.pdf

Anlage 3 - neuer Text.pdf.pdf Anlage 4 - Synopse.pdf.pdf



Anlage 1

5. Anderungssatzung zur Hundesteuersatzung der Stadt Kéthen (Anhalt) vom
25.10.2001

Auf der Grundlage der §§ 8, 45 Abs. 2 Nr. 1 und 99 des Kommunalverfassungsgesetz des
Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA) vom 17.06.2014 (GVBI. LSA S. 288) in Verbindung mit
den §§ 1 bis 3 und 13 des Kommunalabgabengesetz des Landes Sachsen-Anhalt (KAG
LSA) in der Fassung der Bekanntmachung vom 13.12.1996 (GVBI. LSA S. 405), zuletzt
gedndert durch Gesetz vom 17.12.2014 (GVBI. LSA S. 522) hat der Stadtrat der Stadt
Kéthen (Anhalt) in seiner Sitzung am 15.10.2015 folgende 5. Anderungssatzung zur
Hundesteuersatzung der Stadt Kéthen (Anhalt) vom 25.10.2001 beschlossen:

§1
Anderung der Hundesteuersatzung der Stadt Kéthen (Anhalt) vom 25.10.2001
1. § 2 Abs. 1 erhalt folgende Fassung:

(1) Die Steuer betrégt jahrlich,

1. fur den ersten Hund 80 Euro,
2. fir den zweiten Hund 110 Euro,
3. flr den dritten und jeden weiteren Hund 140 Euro,
4, fur den ersten und jeden weiteren gefahrlichen Hund 500 Euro."

2. § 5 Abs. 2 erhalt folgende Fassung:

,(2) Die Steuer ist auf Antrag auf ein Viertel des Steuersatzes nach §2 zu

ermafigen fur

1. Hunde, die zur Bewachung von landwirtschaftlichen Anwesen, welche von dem
nachsten im Zusammenhang bebauten Ortsteil mehr als 400 m entfernt liegen,
erforderlich sind,

2. Hunde, welche von Empféngern von Grundsicherungsleistungen (ALG II) bzw.
Sozialgeld nach dem SGBIl oder von Hilfe zum Lebensunterhalt oder
Grundsicherungsleistungen nach dem 3. und 4. Kapitel des SGB XlI gehalten
werden, jedoch nur fiir einen Hund."





§ 5 Abs. 3 erhélt folgende Fassung:

(3)  SteuerermaRigungen nach § 5 Abs. 1 und 2 werden fir geféahrliche Hunde
nach § 2 Abs. 2 nicht gewéhrt."

Nach § 8 Abs. 3 wird folgender Absatz 4 eingeflgt:

(4) Bei einem Halterwechsel innerhalb der Stadt Kdthen (Anhalt) beginnt die
Steuerpflicht mit dem Ersten des auf den Halterwechsel folgenden Monats; ferner
endet die Steuerpflicht beim Vorbesitzer des Hundes mit Ablauf des Monats, in den

der Halterwechsel fallt.

§ 11 Abs. 3 Satz 4 wird gestrichen.

§ 13 erhalt folgende Fassung:

813
Ordnungswidrigkeiten

M Ordnungswidrig im Sinne von § 16 Abs.2 Nr.2 KAG LSA handelt, wer

vorsétzlich oder leichtfertig als Hundehalter entgegen

1. § 7 Abs. 4 den Wegfall der Voraussetzungen fiir eine Steuerverglinstigung nicht
innerhalb von zwei Wochen anzeigt,

2. §11 Abs.1 Satz1 einen Hund nicht oder nicht innerhalb von zwei Wochen
anmeldet,
§ 11 Abs. 1 Satz 1 die Hunderasse nicht oder falsch angibt,
§ 11 Abs.2 Satz1 den Hund nicht innerhalb von zwei Wochen abmeldet,
nachdem er ihn verduRert oder sonst abgeschafft hat, er ihm
abhandengekommen oder eingegangen ist oder nachdem der Hundehalter aus
der Stadt Kéthen weggezogen ist,

5. § 11 Abs. 2 Satz 2 im Fall der Abgabe des Hundes an eine andere Person deren
Name und Anschrift nicht angibt,

6. §11 Abs.3 Satz2 einen Hund auBerhalb seiner Wohnung oder seines
umfriedeten Grundbesitzes ohne sichtbar befestigte glltige Steuermarke

umherlaufen l&sst,





7. §11 Abs. 3 Satz 3 die Steuermarke auf Verlangen eines Beauftragten der Stadt

Kothen nicht vorzeigt,

8. §11 Abs. 3 Satz 4 dem Hund andere Gegensténde anlegt, die der Steuermarke
ahnlich sehen

und es dadurch ermdglicht, Abgaben zu verklrzen oder nicht gerechtfertigte

Abgabenvorteile zu erlangen (Abgabengefahrdung).

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer GeldbufBe bis zu zehntausend Euro

geahndet werden.*

§2

Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 01.01.2016 in Kraft.

Kdthen (Anhalt),

In Vertretung

Alexander Frolow

Stellvertreter des Oberbilrgermeisters (Siegel)





Veroffentlichungsanordnung

P Die 5. Anderungssatzung zur Hundesteuersatzung der Stadt Kéthen (Anhalt) vom
25.10.2001, Beschluss-Nr. ........., wird hiermit &ffentlich bekannt gemacht.

2. Es wird auf die Rechtsfolgen nach § 8 Abs. 3 KVG LSA hingewiesen. § 8 Abs. 3 KVG
LSA lautet wie folgt:
,Ist eine Satzung unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften, die in
diesem Gesetz enthalten oder aufgrund dieses Gesetztes erlassen worden sind,
zustande gekommen, so ist diese Verletzung unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich
innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung der Satzung gegenuber der Kommune
geltend gemacht worden ist. Dabei sind die verletzte Vorschrift und die Tatsache, die
den Mangel ergibt zu bezeichnen. Satz 1 gilt nicht, wenn die Vorschrift Uber die
Genehmigung oder die offentliche Bekanntmachung der Satzung verletzt worden

sind.”

3. Hiermit ordne ich gemaR § 14 Abs. 1 Satz 1 der Hauptsatzung der Stadt Kéthen
(Anhalt) vom 18.11.2014 (AmtsBI. 12/2014) in der zurzeit geltenden Fassung die
Veroffentlichung folgenden Beschlusses an:

,5. Anderungssatzung zur Hundesteuersatzung der Stadt Kéthen (Anhalt) vom
25.10.2001"

Kéthen (Anhalt),

In Vertretung

Alexander Frolow

Stellvertreter des Oberbulrgermeisters (Siegel)





Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 1 - Änderung Hundesteuersatzung.pdf.pdf


Anlage 2

20-020

Hundesteuersatzung der Stadt Kéthen (Anhalt) vom 25.10.2001

Auf der Grundlage der §§ 4, 6 und 91 der Gemeindeordnung fiir das Land Sachsen-Anhalt
(GO LSA) vom 05. Oktober 1993 (GVBI. S. 568) in der derzeit gltigen Fassung in
Verbindung mit den §§ 1 — 3 sowie § 13 Kommunalabgabengesetz des Landes Sachsen-
Anhalt (KAG-LSA) in der Fassung der Bekanntmachung vom 13. Dezember 1996 (GVBI. S.
406) in der derzeit gliltigen Fassung hat der Stadtrat der Stadt Kéthen (Anhalt) in seiner
Sitzung am 25. Oktober 2001 folgende Satzung beschlossen:

§1
Steuergegenstand, Steuerpflicht, Haftung

(1) Gegenstand der Steuer ist das Halten von Hunden durch natiirliche Personen im Gebiet
der Stadt Kéthen (Anhalt).

(2) Steuerpflichtig ist der Hundehalter. Hundehalter ist, wer einen oder mehrere Hunde zu
personlichen Zwecken im eigenen Interesse oder im Interesse seiner Haushaltsangehorigen
im eigenen Haushalt oder Wirtschaftsbetrieb aufgenommen hat. Alle in einem Haushalt
aufgenommenen Hunde gelten als von ihren Haltern gemeinsam gehalten.

(3) Als Hundehalter gilt auch, wer einen Hund in Pflege oder Verwahrung genommen hat
oder auf Probe oder zum Anlernen halt, wenn er nicht nachweisen kann, dass der Hund in
einer Gemeinde der Bundesrepublik bereits versteuert wird oder von der Steuer befreit ist.
Die Steuerpflicht tritt in jedem Fall ein, wenn die Pflege, Verwahrung oder die Haltung auf
Probe oder zum Anlernen den Zeitraum von zwei Monaten Uberschreitet.

§2

Steuersatz

(1) Die Steuer betrégt jahrlich,

a) fur den ersten Hund 70 €

b) fir den zweiten Hund 95 €

¢) fir den dritten und jeden weiteren Hund 120 €

d) fir den ersten und jeden weiteren geféhrlichen Hund 400 €

(2) Gefahrliche Hunde im Sinne dieser Satzung sind Hunde, deren Gefahrlichkeit vermutet
oder im Einzelfall festgestellt wird. Die Gefahrlichkeit wird bei Hunden nachfolgend
genannter Rassen sowie deren Kreuzungen untereinander oder mit anderen Rassen
vermutet:

Pit-Bullterrier, American Staffordshire- Terrier, Staffordshire- Bullterrier und Bullterrier.

Im Einzelfall gefdhrliche Hunde sind insbesondere Hunde, die auf Angriffslust oder tber das
natirliche MaR hinausgehende Kampfbereitschaft oder Schéarfe geziichtet, ausgebildet oder
abgerichtet sind und Hunde, die sich als bissig erwiesen haben, die wiederholt in
gefahrdrohender Weise Menschen angesprungen haben oder durch ihr Verhalten gezeigt
haben, dass sie unkontrolliert andere Tiere hetzen oder reifden.

(3) Hunde, fur die Steuerfreiheit nach § 3 besteht, fur die Steuerbefreiung nach § 4 gewahrt
wird, sowie Hunde die zum Bestand eines Zwingers nach § 6 gehéren, werden bei der
Berechnung der Anzahl der Hunde nicht bertcksichtigt; Hunde, fir die Steuerermafligung
nach § 5 gewahrt wird, werden mitgezahilt.





§3
Steuerfreiheit

Steuerfrei sind

a) Personen, die sich nicht langer als zwei Monate in der Stadt Kéthen aufhalten, flr
diejenigen Hunde, die sie bei ihrer Ankunft besitzen, wenn sie nachweisen konnen, dass die
Hunde in einer anderen Gemeinde der Bundesrepublik versteuert werden oder von der
Steuer befreit sind.

b) Tierschutz- und dhnliche Vereine fir Hunde, die in den dazu unterhaltenen Tierheimen
und ahnlichen Einrichtungen voriibergehend untergebracht sind, sofern ordnungsgemalie
Biicher {iber jeden Hund, seine Ein- und Auslieferung und - soweit moglich - seinen Besitzer
gefiihrt und der Stadt Kothen auf Verlangen vorgelegt werden.

§4

Steuerbefreiung

Steuerbefreiung wird auf Antrag gewahrt fur

a) Hunde, die ausschlieRlich zum Schutz und der Hilfe blinder, tauber oder sonst hilfloser
Personen dienen. Sonst hilflose Personen sind solche Personen, die einen
Schwerbehindetenausweis mit dem Merkzeichen “B”, “BL”", “aG” oder “H” besitzen.

b) Gebrauchshunde, die ausschlieBlich zur Bewachung von Herden verwandt werden, in der
bendtigte Anzahl,

§5

Allgemeine SteuererméBigung

(1) Die Steuer ist auf Antrag auf die Halfte des Steuersatzes nach § 2 zu erméfigen fir

a) Hunde, die zur Bewachung von Gebauden, welche von dem néchsten bewohnten
Gebdude mehr als 200 m entfernt liegen, erforderlich sind,

b) Hunde, die von zugelassenen Unternehmen des Bewachungsgewerbes oder von
berufsmafigen Einzelwéachtern bei Auslibung des Wachdienstes benétigt werden,

¢) Jagdhunde von Jagdausiibungsberechtigten, sofern diese Inhaber eines Jagdscheines
sind, jedoch fir hochstens zwei Hunde,

d) Hunde, die als Melde-, Sanitats- oder Schutzhunde verwendet werden und die daftr
vorgesehene Priifung vor Leistungsprifern eines von der Stadt Kéthen anerkannten Vereins
oder Verbandes mit Erfolg abgelegt haben; die Ablegung der Prifung ist durch Vorlegen
eines Priifungszeugnisses nachzuweisen und die Verwendung des Hundes in geeigneter
Weise glaubhaft zu machen.

(2) Fiir Hunde, die zur Bewachung von landwirtschaftlichen Anwesen, welche von dem
nachsten im Zusammenhang bebauten Ortsteil mehr als 400 m entfernt liegen, erforderlich
sind, ist die Steuer auf Antrag auf ein Viertel des Steuersatzes nach § 2 zu ermafdigen.

(3) FlUr Hunde, die von Empfangern laufender Hilfe zum Lebensunterhalt nach dem
Bundessozial- hilffegesetz und von solchen Personen, die diesen einkommensmaRig
gleichstehen, gehalten werden, ist die Steuer auf Antrag auf die Halfte des Steuersatzes
nach § 2 zu ermafigen, jedoch nur fir einen Hund.





§ 5a B
Besondere SteuererméfBigung bei der Ubernahme von Hunden

(1) Bei der Ubernahme eines Hundes, von der fiir die Aufnahme von Fundtieren im
Gemeindegebiet der Stadt (Anhalt) zustéandigen Stelle, ist die Steuer auf Antrag zu
ermaRigen. Voraussetzung ist, dass der Hund von der zusténdigen Stelle als Fundtier aus
dem Gemeindegebiet der Stadt Kéthen (Anhalt) aufgenommen wurde. Dem Antrag ist eine
entsprechende Bescheinigung beizufligen. )

(2) Die ErmaRigung betragt fur die ersten 12 Monate nach der Ubernahme 50 v. H. des
Steuersatzes nach § 2, fiir weitere 12 Monate 25 v. H. des Steuersatzes nach § 2.

(3) Wird eine ErmaRigung nach dieser Vorschrift gewéhrt, ist eine gleichzeitige Ermafigung
nach § 5 ausgeschlossen.

§6

SteuererméBigung fiir Hundeziichter (Zwingersteuer)

(1) Von zuverléassigen Hundeziichtern, die mindestens zwei rassereine Hunde der gleichen
Rasse, darunter eine Hiindin im zuchtfahigen Alter, zu Zuchtzwecken halten, wird die Steuer
auf Antrag in Form einer Zwingersteuer erhoben, soweit der Zwinger und die Zuchttiere in
ein von einer anerkannten Hundezuchtvereinigung gefihrtes Zucht- oder Stammbuch
eingetragen sind und der Hundezichter sich schriftlich verpflichtet, spater hinzukommende
Tiere in gleicher Weise eintragen zu lassen.

(2) Anerkannte Hundezuchtvereinigungen im Sinne des Abs. 1 sind solche, denen das
Finanzamt wegen Férderung der Tierzucht im Sinn des § 52 Abs. 2 Nr. 4 AQ einen
gemeinnltzigen Zweck nach § 52 Abs. 1 AO bescheinigt hat.

(3) Die Zwingersteuer betragt fiir jeden Hund, der zu Zuchtzwecken gehalten wird, die Halfte
der Steuern nach § 2 Abs. 1, jedoch nicht mehr als die Steuer flr zwei Hunde.

Das Halten selbstgezogener Hunde ist steuerfrei, solange sie sich im Zwinger befinden und
nicht

alter als sechs Monate sind.

(4) Die mit der Erhebung der Zwingersteuer verbundene Verglinstigung wird nur unter
folgenden Voraussetzungen gewahrt:

1. Fir die Hunde missen geeignete, den Erfordernissen des Tierschutzgesetzes
entsprechende einwandfreie Unterkunftsraume vorhanden sein.

2. Der Hundeziichter muss ordnungsgemafie Blcher fuhren, aus denen der jeweilige
Bestand und der Verbleib der verauferten Hunde zu ersehen ist. In diese Bucher ist einer
von der Gemeinde bevollmachtigten Person auf Verlagen Einsicht zu gewahren.

3. Ab- und Zugénge von Hunden sind innerhalb einer Woche unter Angabe des Tages des
Ab- oder Zugangs und bei VerduRerung aulterdem unter Angabe des Namens und der
Wohnung des Erwerbers bei der Gemeinde anzumelden.

4. Alljahrlich, vor Beginn des neuen Erhebungszeitraumes (§ 9 Abs. 1), hat der
Hundeziichter Bescheinigungen der zustdndigen Fachorganisation, bei der die Hunde
eingetragen sind, vorzulegen, die nachweisen, dass die in Abs. 1 genannten
Voraussetzungen erfillt sind.

5. Aller 5 Jahre, vor Beginn des neuen Erhebungszeitraumes (§ 9 Abs. 1), hat der
Hundeziichter eine Bescheinigung, die das Vorliegen der Voraussetzungen nach Abs. 2
nachweist, beizubringen.





§7
Allgemeine Voraussetzungen fiir Steuerbefreiung und SteuererméBigung
(Steuervergiinstigung)

(1) Steuervergiinstigung wird nur gewahrt, wenn

a) der Hund, fiir den Steuerverglinstigung in Anspruch genommen wird, fur den
angegebenen Verwendungszweck hinlénglich geeignet ist,

b) in den Fallen des § 6 ordnungsgemaéRe Blicher (iber jeden Hund, seinen Erwerb und
seine VerduRerung gefiihrt und der Stadt Kéthen auf Verlangen vorgelegt werden.

(2) Der Antrag auf Steuervergtinstigung ist innerhalb von zwei Wochen nach Aufnahme des
Hundes, bei versteuerten Hunden mindestens zwei Wochen vor Beginn des Monats, in dem
die Steuervergiinstigung wirksam werden soll, schriftlich bei der Steuerabteilung der Stadt
Kothen zu stellen. Bei verspatetem Antrag wird die Steuer flr den nach Eingang des Antrags
beginnenden Kalendermonat auch dann nach den Steuersétzen des § 2 erhoben, wenn die
Voraussetzungen fir die beantragte Steuervergunstigung vorliegen. Wird die rechtzeitig
beantragte Steuerverginstigung flr einen neu angeschafften Hund abgelehnt, so wird die
Steuer nicht erhoben, wenn der Hund binnen zwei Wochen nach Bekanntgabe des
ablehnenden Bescheides wieder abgeschafft wird.

(3) Uber die Steuerverglinstigung wird eine Bescheinigung ausgestellt. Die
Steuerverglnstigung gilt nur fir die Halter, fUr die sie beantragt und bewilligt worden ist.

(4) Fallen die Voraussetzungen flir eine Steuerverglinstigung weg, so ist dies innerhalb von
zwei Wochen nach dem Wegfall der Steuerabteilung der Stadt Kéthen anzuzeigen.

§8
Beginn und Ende der Steuerpflicht

(1) Die Steuerpflicht beginnt mit dem Ersten des Monats, in dem der Hund aufgenommen
worden ist, bei Hunden, die dem Halter durch Geburt von einer von ihm gehaltenen Hindin
zuwachsen, jedoch erst mit dem Ersten des Monats, in dem der Hund drei Monate alt
geworden ist. In den Fallen des § 1 Abs. 3 Satz 2 beginnt die Steuerpflicht mit dem Ersten
des Monats, in dem der Zeitraum von zwei Monaten Uberschritten worden ist.

(2) Die Steuerpflicht endet mit dem Ablauf des Monats, in dem der Hund verduf3ert oder
sonst abgeschafft wird, abhanden kommt oder eingeht.

(3) Bei Zuzug eines Hundehalters aus einer anderen Gemeinde beginnt die Steuerpflicht mit
dem Ersten des auf den Zuzug folgenden Monats. Bei Wegzug eines Hundehalters aus der
Stadt Kothen endet die Steuerpflicht mit Ablauf des Monats, in den der Wegzug fallt.

§9

Erhebungszeitraum, Entstehung der Steuerschuld

(1) Die Steuer wird als Jahressteuer erhoben. Erhebungszeitraum ist das Kalenderjahr.

(2) Entsteht oder endet die Steuerpflicht im Laufe eines Kalenderjahres, so ist die Steuer
anteilmanig auf volle Monate zu berechnen.

(3) Die Jahressteuerschuld entsteht jeweils zu Beginn des Erhebungszeitraumes am 01.01.
des jeweiligen Kalenderjahres. Beginnt die Steuerpflicht erst im Laufe des
Erhebungszeitraumes, entsteht die Steuerschuld mit Beginn des Monats, in dem die
Steuerpflicht beginnt (§ 8 Abs. 1).





§10
Festsetzung und Fiélligkeit der Steuer

(1) Die Steuer wird fiir ein Kalenderjahr oder - wenn die Steuerpflicht erst wahrend des
Kalenderjahres beginnt - fir den Rest des Kalenderjahres festgesetzt.

(2) Die Steuer wird erstmalig einen Monat nach dem Zugehen des Festsetzungsbescheides
fur die zurlickliegende Zeit vierteljghrlich am 15.02., 15.05., 15.08., und 15.11. jeden Jahres
mit dem Viertel des Jahresbetrages fallig. Sie kann fiir das ganze Jahr im Voraus entrichtet
werden. Bis zum Zugehen eines neuen Festsetzungsbescheides ist die Steuer Uber das
Kalenderjahr hinaus zu den gleichen Falligkeitsterminen weiter zu entrichten. FUr diejenigen
Hundesteuerschuldner, die fiir das Kalenderjahr die gleiche Hundesteuer wie im Vorjahr zu
entrichten haben, kann die Festsetzung der Steuer durch &ffentliche Bekanntmachung
erfolgen.

Endet die Steuerpflicht wahrend des Vierteljahres, so ist die zuviel gezahlte Steuer zu
erstatten.

(3) Auf Antrag des Steuerschuldners kann die Hundesteuer abweichend vom Abs. 2 am
01.07.

in einem Jahresbetrag entrichtet werden. Der Antrag muss spétestens zum 30.11. des
vorangehenden Kalenderjahres gestellt werden.

§11 B
Sicherung und Uberwachung der Steuer

(1) Der Hundehalter ist verpflichtet, einen Hund innerhalb von zwei Wochen nach der
Aufnahme oder - wenn der Hund ihm durch Geburt von einer von ihm gehaltenen Hindin
zugewachsen ist - inner- halb von zwei Wochen, nachdem der Hund drei Monate alt
geworden ist, bei der Stadtverwaltung der Stadt Kéthen anzumelden mit Angabe der
Hunderasse. Mischlingshunde sind genau zu definieren.

(2) Der Hundehalter hat den Hund innerhalb von zwei Wochen, nachdem er ihn verauert
oder sonst abgeschafft hat, nachdem der Hund abhanden gekommen oder eingegangen ist
oder nachdem der Halter aus der Stadt Kéthen weggezogen ist, bei der Steuerabteilung der
Stadt Kéthen abzumelden. Im Fall der Abgabe des Hundes an eine andere Person sind bei
der Abmeldung der Name und die Anschrift dieser Person anzugeben. Bei Tod des Hundes
ist eine Bescheinigung vom Tierarzt und die gliltige Steuermarke vorzulegen.

(3) Die Stadt Kéthen Uibersendet fiir jeden Hund eine Hundesteuermarke. Der Hundehalter
darf Hunde aufRerhalb seiner Wohnung oder seines umfriedeten Grundbesitzes nur mit der
sichtbar befestigten giltigen Steuermarke umherlaufen lassen. Der Hundehalter ist ver-
pflichtet, den Beauftragten der Stadt Kéthen die giiltige Steuermarke auf Verlangen
vorzuzeigen. Bis zur Ubersendung einer neuen Steuermarke ist die bisherige Steuermarke
zu befestigen oder vorzuzeigen. Andere Gegenstande, die der Steuermarke &hnlich sehen,
dirfen dem Hund nicht angelegt werden.

Bei Verlust der giiltigen Steuermarke wird dem Hundehalter auf Antrag eine neue
Steuermarke gegen Ersatz der Kosten ausgehandigt.

(4) In unregelmaligen Absténden werden Hundebestandsaufnahmen durchgefihrt.

§12
BilligkeitsmafRnahmen

(1) Anspriiche aus dem Steuerschuldverhaltnis kénnen ganz oder teilweise gestundet
werden, wenn die Einziehung bei Félligkeit eine erhebliche Hérte fir den Schuldner
bedeuten wiirde und der Anspruch durch die Stundung nicht geféhrdet erscheint. Ist deren
Einziehung nach Lage des Einzelfalls unbillig, kénnen sie ganz oder zum Teil erlassen
werden.





§13
Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsétzlich oder leichtfertig

1) als Hundehalter entgegen § 7 Abs. 4 den Wegfall der Voraussetzungen fur eine
Steuerverginstigung nicht rechtzeitig anzeigt,

2) als Hundehalter entgegen § 11 Abs. 1 einen Hund nicht oder nicht rechtzeitig anmeldet,
3) als Hundehalter entgegen § 11 Abs. 2 einen Hund nicht oder nicht rechtzeitig abmeldet,
4) als Hundehalter entgegen § 11 Abs. 3 einen Hund auflerhalb seiner Wohnung oder seines
umfriedeten Grundbesitzes ohne sichtbar befestigte gliltige Steuermarke umherlaufen |&sst,
die Steuermarke auf Verlangen des Beauftragten der Stadt Kéthen nicht vorzeigt oder dem
Hund andere Gegensténde, die der Steuermarke dhnlich sehen, anlegt,

5) nicht die richtige Hunderasse angibt.

(2) Auf die BuRRgeldvorschriften des § 16 Kommunalabgabengesetz Land Sachsen-Anhalt in
der jeweils gliltigen Fassung wird hiermit verwiesen.

§ 14
Schlussbestimmungen

Die Hundesteuersatzung tritt am 01.01.2002 in Kraft.
Gleichzeitig tritt die Hundesteuersatzung vom 11.10.1990 aufier Kraft.

Kothen (Anhalt), den 30.Oktober 2001

Der Oberbirgermeister

In Vertretung

Dr. Weise

Stellvertretender Oberbirgermeister

(1. Anderung verdffentlicht im Amtsblatt 12/2002 vom 20.12.2002)

(2. Anderung verdffentlicht im Sonderdruck Nr. 01/2003 vom 19.12.2003)
(3. Anderung veréffentlicht im Amtsblatt Nr. 3/2005 vom 24.03.2005)

(4. Anderung verdffentlicht im Amtsblatt Nr. 11/2009 vom 20.11.2009)
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Anlage 3

20-020
Hundesteuersatzung der Stadt Kéthen (Anhalt) vom 25.10.2001

Auf der Grundlage der §§ 4, 6 und 91 der Gemeindeordnung fiir das Land Sachsen-Anhalt
(GO LSA) vom 05. Oktober 1993 (GVBI. S. 568) in der derzeit glltigen Fassung in
Verbindung mit den §§ 1 — 3 sowie § 13 Kommunalabgabengesetz des Landes Sachsen-
Anhalt (KAG-LSA) in der Fassung der Bekanntmachung vom 13. Dezember 1996 (GVBI. S.
406) in der derzeit giltigen Fassung hat der Stadtrat der Stadt Kéthen (Anhalt) in seiner
Sitzung am 25. Oktober 2001 folgende Satzung beschlossen:

§1
Steuergegenstand, Steuerpflicht, Haftung

(1) Gegenstand der Steuer ist das Halten von Hunden durch natiirliche Personen im Gebiet
der Stadt Kéthen (Anhalt).

(2) Steuerpflichtig ist der Hundehalter. Hundehalter ist, wer einen oder mehrere Hunde zu
personlichen Zwecken im eigenen Interesse oder im Interesse seiner Haushaltsangehdrigen
im eigenen Haushalt oder Wirtschaftsbetrieb aufgenommen hat. Alle in einen Haushalt
aufgenommenen Hunde gelten als von ihren Haltern gemeinsam gehalten.

(3) Als Hundehalter gilt auch, wer einen Hund in Pflege oder Verwahrung genommen hat
oder auf Probe oder zum Anlernen hélt, wenn er nicht nachweisen kann, dass der Hund in
einer Gemeinde der Bundesrepublik bereits versteuert wird oder von der Steuer befreit ist.
Die Steuerpflicht tritt in jedem Fall ein, wenn die Pflege, Verwahrung oder die Haltung auf
Probe oder zum Anlernen den Zeitraum von zwei Monaten Uiberschreitet.

§2

Steuersatz

(1) Die Steuer betragt jahrlich,

1. fUr den ersten Hund 80 €
2. fur den zweiten Hund 110 €
3. fur den dritten und jeden weiteren Hund 140 €

4. fir den ersten und jeden weiteren geféhrlichen Hund 500 €.

(2) Geféhrliche Hunde im Sinne dieser Satzung sind Hunde, deren Gefdhrlichkeit vermutet
oder im Einzelfall festgestellt wird. Die Gefahrlichkeit wird bei Hunden nachfolgend
genannter Rassen sowie deren Kreuzungen untereinander oder mit anderen Rassen
vermutet:

Pit-Bull-Terrier, American Staffordshire Terrier, Staffordshire-Bull-Terrier und Bullterrier.

Im Einzelfall gefahrliche Hunde sind insbesondere Hunde, die auf Angriffsiust oder Uber das
natlrliche MaR hinausgehende Kampfbereitschaft oder Scharfe geziichtet, ausgebildet oder
abgerichtet sind und Hunde, die sich als bissig erwiesen haben, die wiederholt in
gefahrdrohender Weise Menschen angesprungen haben oder durch ihr Verhalten gezeigt
haben, dass sie unkontrolliert andere Tiere hetzen oder reil3en.

(3) Hunde, fir die Steuerfreiheit nach § 3 besteht, fir die Steuerbefreiung nach § 4 gewahrt
wird, sowie Hunde die zum Bestand eines Zwingers nach § 6 gehdren, werden bei der





Berechnung der Anzahl der Hunde nicht beriicksichtigt; Hunde, fur die Steuerermafigung
nach § 5 gewéahrt wird, werden mitgezéhit.

§3
Steuerfreiheit

Steuerfrei sind

a) Personen, die sich nicht langer als zwei Monate in der Stadt K&then aufhalten, far
diejenigen Hunde, die sie bei ihrer Ankunft besitzen, wenn sie nachweisen konnen, dass die
Hunde in einer anderen Gemeinde der Bundesrepublik versteuert werden oder von der
Steuer befreit sind.

b) Tierschutz- und &hnliche Vereine fur Hunde, die in den dazu unterhaltenen Tierheimen
und dhnlichen Einrichtungen voriibergehend untergebracht sind, sofern ordnungsgemafe
Biicher Uber jeden Hund, seine Ein- und Auslieferung und - soweit moglich - seinen Besitzer
gefiihrt und der Stadt Kéthen auf Verlangen vorgelegt werden.

§4

Steuerbefreiung
Steuerbefreiung wird auf Antrag gewaéhrt fur

a) Hunde, die ausschlieRlich zum Schutz und der Hilfe blinder, tauber oder sonst hilfloser
Personen dienen. Sonst hilflose Personen sind solche Personen, die einen
Schwerbehindertenausweis mit dem Merkzeichen “B”, “BL”, “aG” oder “H” besitzen.

b) Gebrauchshunde, die ausschlieRlich zur Bewachung von Herden verwandt werden, in der
bendtigte Anzahl,

§5

Allgemeine Steuerermafigung
(1) Die Steuer ist auf Antrag auf die Halfte des Steuersatzes nach § 2 zu erméRigen flr

a) Hunde, die zur Bewachung von Gebauden, welche von dem nachsten bewohnten
Gebdude mehr als 200 m entfernt liegen, erforderlich sind,

b) Hunde, die von zugelassenen Unternehmen des Bewachungsgewerbes oder von
berufsmaRigen Einzelwéachtern bei Ausiibung des Wachdienstes bendtigt werden,

c¢) Jagdhunde von Jagdausiibungsberechtigten, sofern diese Inhaber eines Jagdscheines
sind, jedoch fir hdchstens zwei Hunde,

d) Hunde, die als Melde-, Sanitéts- oder Schutzhunde verwendet werden und die daflr
vorgesehene Prifung vor Leistungspriifern eines von der Stadt Kéthen anerkannten Vereins
oder Verbandes mit Erfolg abgelegt haben; die Ablegung der Prifung ist durch Vorlegen
eines Priifungszeugnisses nachzuweisen und die Verwendung des Hundes in geeigneter
Weise glaubhaft zu machen.





(2) Die Steuer ist auf Antrag auf ein Viertel des Steuersatzes nach § 2 zu erméfigen fur

1. Hunde, die zur Bewachung von landwirtschaftlichen Anwesen, welche von dem nachsten
im Zusammenhang bebauten Ortsteil mehr als 400 m entfernt liegen, erforderlich sind,

2. Hunde, welche von Empfangern von Grundsicherungsleistungen (ALG If) bzw. Sozialgeld
nach dem SGB Il oder von Hilfe zum Lebensunterhalt oder Grundsicherungsleistungen nach
dem 3. und 4. Kapitel des SGB XII gehalten werden, jedoch nur fir einen Hund.

(3) SteuererméRigungen nach § 5 Abs. 1 und 2 werden fiir geféhrliche Hunde nach § 2
Abs. 2 nicht gewahrt.

§ 5a .
Besondere SteuerermaBigung bei der Ubernahme von Hunden

(1) Bei der Ubernahme eines Hundes, von der fir die Aufnahme von Fundtieren im
Gemeindegebiet der Stadt (Anhalt) zustdndigen Stelle, ist die Steuer auf Antrag zu
ermaRigen. Voraussetzung ist, dass der Hund von der zustdndigen Stelle als Fundtier aus
dem Gemeindegebiet der Stadt Koéthen (Anhalt) aufgenommen wurde. Dem Antrag ist eine
entsprechende Bescheinigung beizufligen.

(2) Die Ermagigung betrégt fur die ersten 12 Monate nach der Ubernahme 50 v. H. des
Steuersatzes nach § 2, fiir weitere 12 Monate 25 v. H. des Steuersatzes nach § 2.

(3) Wird eine Ermafigung nach dieser Vorschrift gewahrt, ist eine gleichzeitige Ermafigung
nach § 5 ausgeschlossen.

§6

SteuerermaRigung filir Hundeziichter (Zwingersteuer)

(1) Von zuverldssigen Hundeziichtern, die mindestens zwei rassereine Hunde der gleichen
Rasse, darunter eine Hiindin im zuchtféhigen Alter, zu Zuchtzwecken halten, wird die Steuer
auf Antrag in Form einer Zwingersteuer erhoben, soweit der Zwinger und die Zuchttiere in
ein von einer anerkannten Hundezuchtvereinigung geflihrtes Zucht- oder Stammbuch
eingetragen sind und der Hundeziichter sich schriftlich verpflichtet, spater hinzukommende
Tiere in gleicher Weise eintragen zu lassen.

(2) Anerkannte Hundezuchtvereinigungen im Sinne des Abs. 1 sind solche, denen das
Finanzamt wegen Forderung der Tierzucht im Sinn des § 52 Abs. 2 Nr. 4 AO einen
gemeinnltzigen Zweck nach § 52 Abs. 1 AO bescheinigt hat.

(3) Die Zwingersteuer betragt fur jeden Hund, der zu Zuchtzwecken gehalten wird, die Halfte
der Steuern nach § 2 Abs. 1, jedoch nicht mehr als die Steuer fiir zwei Hunde.

Das Halten selbstgezogener Hunde ist steuerfrei, solange sie sich im Zwinger befinden und
nicht alter als sechs Monate sind.

(4) Die mit der Erhebung der Zwingersteuer verbundene Verglnstigung wird nur unter
folgenden Voraussetzungen gewahrt:

1. Fir die Hunde missen geeignete, den Erfordernissen des Tierschutzgesetzes
entsprechende einwandfreie Unterkunftsrdume vorhanden sein.





2. Der Hundeziichter muss ordnungsgemafRe Blcher fiihren, aus denen der jeweilige
Bestand und der Verbleib der verduRerten Hunde zu ersehen ist. In diese Blcher ist einer
von der Gemeinde bevollmé&chtigten Person auf Verlagen Einsicht zu gewéahren.

3. Ab- und Zugénge von Hunden sind innerhalb einer Woche unter Angabe des Tages des
Ab- oder Zugangs und bei VerauRerung auferdem unter Angabe des Namens und der
Wohnung des Erwerbers bei der Gemeinde anzumelden.

4. Alljshrlich, vor Beginn des neuen Erhebungszeitraumes (§ 9 Abs. 1), hat der
Hundeziichter Bescheinigungen der zustdndigen Fachorganisation, bei der die Hunde
eingetragen sind, vorzulegen, die nachweisen, dass die in Abs. 1 genannten
Voraussetzungen erfullt sind.

5. Aller 5 Jahre, vor Beginn des neuen Erhebungszeitraumes (§ 9 Abs. 1), hat der
Hundeziichter eine Bescheinigung, die das Vorliegen der Voraussetzungen nach Abs. 2
nachweist, beizubringen.

§7
Allgemeine Voraussetzungen fiir Steuerbefreiung und Steuerermafigung
(Steuerverglinstigung)

(1) Steuerverglnstigung wird nur gewahrt, wenn

a) der Hund, fur den Steuervergiinstigung in Anspruch genommen wird, fir den
angegebenen Verwendungszweck hinlanglich geeignet ist,

b) in den Fallen des § 6 ordnungsgeméaRe Bicher Uber jeden Hund, seinen Erwerb und
seine VerauRerung gefiihrt und der Stadt Kéthen auf Verlangen vorgelegt werden.

(2) Der Antrag auf Steuervergiinstigung ist innerhalb von zwei Wochen nach Aufnahme des
Hundes, bei versteuerten Hunden mindestens zwei Wochen vor Beginn des Monats, in dem
die Steuerverglinstigung wirksam werden soll, schriftlich bei der Steuerabteilung der Stadt
Koéthen zu stellen. Bei verspatetem Antrag wird die Steuer fur den nach Eingang des Antrags
beginnenden Kalendermonat auch dann nach den Steuersédtzen des § 2 erhoben, wenn die
Voraussetzungen fiir die beantragte Steuerverglinstigung vorliegen. Wird die rechtzeitig
beantragte Steuervergiinstigung fiir einen neu angeschafften Hund abgelehnt, so wird die
Steuer nicht erhoben, wenn der Hund binnen zwei Wochen nach Bekanntgabe des
ablehnenden Bescheides wieder abgeschafft wird.

(3) Uber die Steuervergiinstigung wird eine Bescheinigung ausgestellt. Die
Steuervergiinstigung gilt nur fir die Halter, fir die sie beantragt und bewilligt worden ist.

(4) Fallen die Voraussetzungen fir eine Steuerverglinstigung weg, so ist dies innerhalb von
zwei Wochen nach dem Wegfall der Steuerabteilung der Stadt Kéthen anzuzeigen.

§8
Beginn und Ende der Steuerpflicht

(1) Die Steuerpflicht beginnt mit dem Ersten des Monats, in dem der Hund aufgenommen
worden ist, bei Hunden, die dem Halter durch Geburt von einer von ihm gehaltenen Hindin
zuwachsen, jedoch erst mit dem Ersten des Monats, in dem der Hund drei Monate alt
geworden ist. In den Féllen des § 1 Abs. 3 Satz 2 beginnt die Steuerpflicht mit dem Ersten
des Monats, in dem der Zeitraum von zwei Monaten Uberschritten worden ist.





(2) Die Steuerpflicht endet mit dem Ablauf des Monats, in dem der Hund verdufert oder
sonst abgeschafft wird, abhanden kommt oder eingeht.

(3) Bei Zuzug eines Hundehalters aus einer anderen Gemeinde beginnt die Steuerpflicht mit
dem Ersten des auf den Zuzug folgenden Monats. Bei Wegzug eines Hundehalters aus der
Stadt Kdthen endet die Steuerpflicht mit Ablauf des Monats, in den der Wegzug fallt.

(4) Bei einem Halterwechsel innerhalb der Stadt Kéthen (Anhalt) beginnt die Steuerpflicht mit
dem Ersten des auf den Halterwechsel folgenden Monats; ferner endet die Steuerpflicht
beim Vorbesitzer des Hundes mit Ablauf des Monats, in den der Halterwechsel fallt.

§9

Erhebungszeitraum, Entstehung der Steuerschuld
(1) Die Steuer wird als Jahressteuer erhoben. Erhebungszeitraum ist das Kalenderjahr.

(2) Entsteht oder endet die Steuerpflicht im Laufe eines Kalenderjahres, so ist die Steuer
anteilmaRig auf volle Monate zu berechnen.

(3) Die Jahressteuerschuld entsteht jeweils zu Beginn des Erhebungszeitraumes am 01.01.
des jeweiligen Kalenderjahres. Beginnt die Steuerpflicht erst im Laufe des
Erhebungszeitraumes, entsteht die Steuerschuld mit Beginn des Monats, in dem die
Steuerpflicht beginnt (§ 8 Abs. 1).

§ 10
Festsetzung und Falligkeit der Steuer

(1) Die Steuer wird flr ein Kalenderjahr oder - wenn die Steuerpflicht erst wahrend des
Kalenderjahres beginnt - fiir den Rest des Kalenderjahres festgesetzt.

(2) Die Steuer wird erstmalig einen Monat nach dem Zugehen des Festsetzungsbescheides
fur die zurlickliegende Zeit vierteljdhrlich am 15.02., 15.05., 15.08., und 15.11. jeden Jahres
mit dem Viertel des Jahresbetrages féllig. Sie kann flir das ganze Jahr im Voraus entrichtet
werden. Bis zum Zugehen eines neuen Festsetzungsbescheides ist die Steuer Uber das
Kalenderjahr hinaus zu den gleichen Félligkeitsterminen weiter zu entrichten. Fir diejenigen
Hundesteuerschuldner, die flr das Kalenderjahr die gleiche Hundesteuer wie im Vorjahr zu
entrichten haben, kann die Festsetzung der Steuer durch 6&ffentliche Bekanntmachung
erfolgen.

Endet die Steuerpflicht wahrend des Vierteljahres, so ist die zuviel gezahlte Steuer zu
erstatten.

(3) Auf Antrag des Steuerschuldners kann die Hundesteuer abweichend vom Abs. 2 am
01.07. in einem Jahresbetrag entrichtet werden. Der Antrag muss spatestens zum 30.11. des
vorangehenden Kalenderjahres gestellt werden.

§ 11 .
Sicherung und Uberwachung der Steuer

(1) Der Hundehalter ist verpflichtet, einen Hund innerhalb von zwei Wochen nach der
Aufnahme oder - wenn der Hund ihm durch Geburt von einer von ihm gehaltenen Hindin
zugewachsen ist - inner- halb von zwei Wochen, nachdem der Hund drei Monate alt





geworden ist, bei der Stadtverwaltung der Stadt Kéthen anzumelden mit Angabe der
Hunderasse. Mischlingshunde sind genau zu definieren.

(2) Der Hundehalter hat den Hund innerhalb von zwei Wochen, nachdem er ihn verduert
oder sonst abgeschafft hat, nachdem der Hund abhanden gekommen oder eingegangen ist
oder nachdem der Halter aus der Stadt Kothen weggezogen ist, bei der Steuerabteilung der
Stadt Kéthen abzumelden. Im Fall der Abgabe des Hundes an eine andere Person sind bei
der Abmeldung der Name und die Anschrift dieser Person anzugeben. Bei Tod des Hundes
sind eine Bescheinigung vom Tierarzt und die giiltige Steuermarke vorzulegen.

(3) Die Stadt Kéthen Ubersendet fir jeden Hund eine Hundesteuermarke. Der Hundehalter
darf Hunde aufierhalb seiner Wohnung oder seines umfriedeten Grundbesitzes nur mit der
sichtbar befestigten glltigen Steuermarke umherlaufen lassen. Der Hundehalter ist ver-
pflichtet, den Beauftragten der Stadt Koéthen die giiltige Steuermarke auf Verlangen
vorzuzeigen. Andere Gegensténde, die der Steuermarke ahnlich sehen, dirfen dem Hund
nicht angelegt werden.

Bei Verlust der gultigen Steuermarke wird dem Hundehalter auf Antrag eine neue
Steuermarke gegen Ersatz der Kosten ausgehandigt.

(4) In unregelmaRigen Abstdnden werden Hundebestandsaufnahmen durchgefihrt.

§12
BilligkeitsmaBnahmen

(1) Anspriiche aus dem Steuerschuldverhéltnis kdnnen ganz oder teilweise gestundet
werden, wenn die Einziehung bei Falligkeit eine erhebliche Harte fur den Schuldner
bedeuten wiirde und der Anspruch durch die Stundung nicht geféhrdet erscheint. Ist deren
Einziehung nach Lage des Einzelfalls unbillig, kdnnen sie ganz oder zum Teil erlassen
werden.

§13
Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig im Sinne von § 16 Abs. 2 KAG LSA handelt, wer vorsatzlich oder
leichtfertig als Hundehalter entgegen

1. § 7 Abs. 4 den Wegfall der Voraussetzungen fiir eine Steuervergunstigung nicht innerhalb
von zwei Wochen anzeigt,

2. § 11 Abs. 1 Satz 1 einen Hund nicht oder nicht innerhalb von zwei Wochen anmeldet,

3. § 11 Abs. 1 Satz 1 die Hunderasse nicht oder falsch angibt

4. § 11 Abs. 2 Satz 1 den Hund nicht innerhalb von zwei Wochen abmeldet, nachdem er ihn
verauldert oder sonst abgeschafft hat, er ihm abhandengekommen oder eingegangen ist

oder nachdem der Hundehalter aus der Stadt Kéthen weggezogen ist,

5. § 11 Abs. 2 Satz 2 im Fall der Abgabe des Hundes an eine andere Person deren Name
und Anschrift nicht angibt,

6. § 11 Abs. 3 Satz 2 einen Hund auRerhalb seiner Wohnung oder seines umfriedeten
Grundbesitzes ohne sichtbar befestigte gliltige Steuermarke umherlaufen lasst,





7. § 11 Abs. 3 Satz 3 die Steuermarke auf Verlangen eines Beauftragten der Stadt Kéthen
nicht vorzeigt

8. § 11 Abs. 3 Satz 4 dem Hund andere Gegenstdnde anlegt, die der Steuermarke ahnlich
sehen

und es dadurch erméglicht, Abgaben zu verkiirzen oder nicht gerechtfertigte Abgabenvorteile
zu erlangen (Angabengeféhrdung).

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbufle bis zu zehntausend Euro geahndet
werden.

§14
Schilussbestimmungen

Die Hundesteuersatzung tritt am 01.01.2002 in Kraft.
Gleichzeitig tritt die Hundesteuersatzung vom 11.10.1990 aufer Kraft.

Kdthen (Anhalt),
in Vertretung (Siegel)

Alexander Frolow
Stellvertreter des Oberblrgermeisters

(1. Anderung veroffentlicht im Amtsblatt 12/2002 vom 20.12.2002)

(2. Anderung veréffentlicht im Sonderdruck Nr. 01/2003 vom 19.12.2003)
(3. Anderung verdffentlicht im Amtsblatt Nr. 3/2005 vom 24.03.2005)

(4. Anderung veréffentlicht im Amtsblatt Nr. 11/2009 vom 20.11.2009)

(5. Anderung veréffentlicht im Amtsblatt Nr. 12/2015 vom 18.12.2015)
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